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Beruf mit „ZUGunft“

LOKFÜHRER
verdienen zwischen 
€30.000 und €50.000 im 
Jahr und haben einen 
krisensicheren Job.

IN OSNABRÜCK KÖNNEN 
SICH QUEREINSTEIGER 
ZUM LOKFÜHRER UM-
SCHULEN LASSEN

in 11,5 Monaten
für Arbeitsuchende
mit Jobgarantie
DEKRA-zertifizierter Lehrgang
Finanzierung durch Arbeitsagentur
Praxisorientierung inkl. Simulator-
training

www.meineZUGunft.de
osnabrueck@meineZUGunft.de
0541 685 469 16

Mehr Infos:
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


JETZT ZURJETZT ZUR
KOSTENLOSEN INFO-KOSTENLOSEN INFO-

VERANSTALTUNG VERANSTALTUNG 
ANMELDEN UND ALS ANMELDEN UND ALS 
LOKFÜHRER DURCH-LOKFÜHRER DURCH-

STARTEN!STARTEN!
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a • 49170 Hagen a.TW.

Tel. 05401 - 980100 • Fax 05401 - 980102

mail@heinrich-schade.de

www.heinrich-schade.de

• Pelletheizungen

• Photovoltaik

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Badinstallation

• effi ziente Kälte- 

   und Klimaanlagen

Wir wünschen allen Sportbegeisterten  
weiterhin viel Spaß!

Inh. Jens Schade
Im Siek 5a · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/837800
Fax 05401/837801
mail@heinrich-schade.de

· Kühlung · Klima
· Heizung · Sanitär
· Solartechnik
· Bauklempnerei

 
Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
9 04 20

Alte Straße 20
49170 Hagen a.T.W.
Fax 0 54 01 / 98 00 68
Mobil 01 71 / 7 64 77 73

 

Meisterbetrieb  
seit 1889

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
B Ö R G E R

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 22. Juni 2023.
Anzeigenschluss ist Freitag, 16. Juni 2023, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 17. Juni 2023, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-tägig donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
10. Juni 2023.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
15. Juni 2023.0 54 01

8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

Schulorchester spielt  
wieder
Die Auftritte des Schulorches-
ters der Oberschule Hagen 
(OBS) waren vor Corona eine ge-
fragte Veranstaltung. Während 
der Pandemie war es allerdings 
nicht möglich, ein Konzert in 
der Schule zu geben. Nun greift 
die OBS diese Tradition wieder 
auf und lädt am Freitag, 16. Juni, 
um 19 Uhr zum Konzert in die 
Aula der Schule.
Gespielt wird vor allem aktu-
elle Musik, die vor allem aus 
Rock und Pop stammt. Zur Vor-
bereitung ist das Orchester eine 

halbe Woche lang   nach Vechta 
gefahren, wo die Schüler und 
Schülerinnen zusammen mit 
Lehrkräften aus der OBS und der 
Musikschule geprobt haben. 
Die Gesamtleitung des Orches-
ters hat der Musiklehrer Stefan 
Holgrave, der die Lieder arran-
giert hat. Er wird von seinen Kol-
leginnen Nina Plois und Galina 
Hulm unterstützt. Am Auftritt 
beteiligt sind außerdem ehema-
lige Schüler und Schülerinnen 
der OBS. Der Eintritt ist frei. �  
� are o

Das Schulorchester der Oberschule hat aktuelle Musik einstudiert, die 
Lehrer Stefan Holtgrave arrangiert hat. Am 16. Juni ist das Ergebnis in 
der Aula zu hören.
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Mühlentag war ein  
voller Erfolg
Am Pfingstmontag hatten wie-
der zahlreiche Mühlen in ganz 
Deutschland ihre Türen für 
Gäste geöffnet. Auch die Gel-
lenbecker Mühle konnte am 
Deutschen Mühlentag reges In-
teresse wecken und lockte mit 
verschiedenen Aktionen auf Ihr 
Gelände. Vor allem das Schaum-
ahlen und die Erläuterungen 
von Müller Stefan Wittke be-
geisterten die Gäste. 

Aber auch die Seilmacher Hei-
ner und Martin Wittke hatten 
alle Hände voll zu tun, weil die 
eine ganze Reihe Kinder ein 
Springseil haben wollten. 
Spannend war es auch in der 
Grützemühle, wo Thomas Fla-
cke die Technik erklärte. „Es war 
ein voller Erfolg“, teilte der Gel-
lenbecker Mühlenverein zufrie-
den mit. � o
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05405-999900 

05405-6168573 

Fritz-Reuter-Str.1 

 49170 Hagen am Teutoburger Wald 

Buchen Sie Ihren Termin

 einfach online
Ramona Kammel

Inhaberin & Friseurmeisterin 

Swetlana Schäfer  
Stylistin 

Stylistin 
Stefan i e We i  

Michaela Le i t e r i tz  
Friseurmeisterin 

haar__werk 

Mit frischen Ideen ins Jubiläumsjahr
Der Verein Kultur und Leben feiert in diesem Jahr sein 25-jähriges Bestehen
26 Mitglieder nahmen an der 
Mitgliederversammlung des 
Vereins Kultur und Leben (KuL) 
am 14. April in der Gaststätte 
Zum Forellental teil, darunter 
mit Rainer Plogmann der zweite 
stellvertretende Bürgermeister 
der Gemeinde Hagen.
Vorstandsmitglied Michael 
Matthies gab einen Rückblick 
auf die Aktivitäten der letzten 
drei Jahre. Neben dem Besuch 
des Rock- und Popmuseums 
Gronau gab es eine Besichti-
gung der Gellenbecker Mühle, 
die traditionelle Grünkohlwan-
derung und eine spontan ange-
botene Führung am Gräberfeld 
an der Görsmannstraße mit Axel 
Friedrich, dem Leiter der Stadt- 
und Kreisarchäologie im Osna-
brücker Land.
In diesem Jahr feiert der Kul-
turverein sein 25-Jähriges Jubi-
läum. Geplant ist eine Fahrt ins 
Felix-Nussbaum-Museum Os-
nabrück, das 2023 ebenfalls ein 
Vierteljahrhundert alt wird, mit 
einem anschließenden gemein-
samen Abendessen. Erschei-
nen wird in dem Jubiläumsjahr 
eine Festschrift, die interessante 
KuL-Aktivitäten Revue passie-
ren lässt. Bei der Erstellung der 
Chronik wird der Vereinsvor-
stand federführend von Johan-
nes Brand unterstützt.
Kassenwart Helmut Igelbrink 
verlas den von Ulrich Worpen-
berg und Ludger Grimmels-
mann verfassten Bericht zur 
Kassenprüfung. Einstimmig er-
teilten die anwesenden Mit-
glieder nach dem Antrag von 
Rainer Plogmann dem gesam-
ten Vorstand die Entlastung für 
die zurückliegenden drei Jahre. 
Es folgten die Neuwahlen zum 
Vorstand. Nicht mehr zur Verfü-
gung standen Dirk Haunhorst,  
Christel Appelfeller und Helmut 
Igelbrink. Insbesondere die bei-
den Letztgenannten hatten sich 
über viele Jahre mit großem En-
gagement in den Verein einge-
bracht und mit ihren Ideen im-
mer wieder neue Themen ange-
stoßen. 
Umso mehr bedauerten die an-
wesenden Vereinsmitglieder 
den Rücktritt dieser KuL-Iko-
nen, die aber auch in Zukunft 
ebenso wie der ausscheidende 
Dirk Haunhorst bei einzelnen 
Projekten ihre Bereitschaft zur 
Mitarbeit erklärten. Neu in den 
Vorstand gewählt wurden Chris-
tine Koch, Martin Broxtermann 
und Detlef Ratzke. Gemeinsam 
mit Andrea Witte und Michael 
Matthies werden sie den Verein 
in den kommenden drei Jahren 
anführen.
Zum Abschluss der Mitglie-
derversammlung sammelte 

der Vorstand Anregungen und 
Ideen für weitere Aktionen des 
Vereins. Alle Anwesenden konn-
ten sich an der Diskussions- und 
Fragerunde beteiligen, die an-
gesprochenen Themen wan-
derten in eine To-do-Liste.
Eine dauerhafte neue Idee 
wurde schon im März umge-
setzt. Im Kaminzimmer des Bür-
gerhauses Natrup-Hagen fand 
der erste „KuL-Kreativ-Abend“ 
statt. Gemeinsam mit der Künst-
lerin Annika Cirkovic begrüßte 
Christine Koch 30 Frauen und 
Männer zu einem gemeinsa-
men kreativen Handarbeits-
abend.� o

Bei der Mitgliederversammlung wählte der Verein Kultur und Leben  
einen neuen Vorstand.
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

Sprachmobil kam  
nach Hagen
Mobiles Café lädt zum Zusammensein  
und Voneinanderlernen ein
Mehrere Frauen sitzen an einem 
Tisch, trinken Kaffee und Tee, 
dazu gibt es Kekse und neben ei-
ner Frau schläft ein Kind im Kin-
derwagen. Eigentlich nichts Be-
sonderes, die Frauen sitzen aber 
nicht in einem Café, sondern vor 
einem bunt angemalten Bus, 
dem Sprachmobil. Damit bietet 
die Eleganz Bildungsplattform 
e.V. eine neue Anlaufstelle für 
Menschen mit und ohne Migra-
tionshintergrund, bei der man 
sich kennenlernen, neue Ge-
meinschaften bilden oder ein-
fach mal miteinander klönen 
kann. Seit gut einem Jahr ist das 
Sprachmobil in den Kommunen 
im Landkreis Osnabrück unter-
wegs, jetzt gibt es auch in Ha-
gen eine Haltestelle. An jedem 
ersten und dritten Donnerstag 
steht es jetzt zwischen 14 und 
18 Uhr vor dem Alten Pfarrhaus 
an der Martinistraße. Alle sind 
eingeladen vorbeizukommen, 
man kann jederzeit dazu kom-
men und sich auch wieder ver-
abschieden. 
In der letzten Woche war das 
Sprachmobil zum ersten Mal in 
der Gemeinde und die Hage-
ner haben es direkt angenom-
men. Zur Freude von Eva Wen-
zel, die das Projekt schon länger 
begleitet. Sie findet trotzdem 
kurz Zeit, um Einblicke in den 
eigentlichen Bus zu geben. Der 
ist einerseits vor allem Lager-
raum für Tische und Stühle, die 
an den Haltestellen vor dem Bus 
stehen. Dazwischen finden sich 

aber auch Bastelutensilien und 
Spiele. Darüber freuen sich laut 
Eva Wenzel vor allem die Kinder, 
die ihre Eltern zum Sprachmobil 
begleiten: „Uno und Jenga sind 
bei uns immer der Renner.“  Im 
Kofferraum des Sprachmobils 
verbirgt sich eine kleine Küche 
mit genug Geschirr für Besucher 
und Besucherinnen. Durch ein 
Solarpanel auf dem Dach und 
mobile Batterien ist der Bus au-
tark, auch kaltes und warmes 
Wasser ist vorhanden. 
Damit ist alles da für einen ge-
mütlichen Nachmittag. Dabei 
steht der gegenseitige Aus-
tausch im Mittelpunkt, denn wer 
sich hier traut, Deutsch zu spre-
chen, traut sich hoffentlich auch 
bei anderen Gelegenheiten. Da-
bei freut sich Eva Wenzel auch, 
wenn Menschen kommen, bei 
denen Deutsch die Mutterspra-
che ist. „Die einen lernen, dass 
es auch nicht schlimm ist, Feh-
ler zu machen. Dann trauen sie 
sich vielleicht auch das nächste 
Mal im Supermarkt, mit jeman-
den zu sprechen. Aber Mut-
tersprachler sind auch immer 
schön, weil auch die noch etwas 
dazu lernen können.“ Und alle 
können sich gegenseitig helfen, 
zum Beispiel wenn dringend ein 
Babysitter gesucht wird oder et-
was im Garten gemacht werden 
muss. 
Außerdem kann man gemein-
sam Aktionen planen, denn 
nicht immer wird beim Sprach-
mobil „nur“ gemeinsam zusam-

mengesessen. Angeboten wer-
den auch gemeinsame Aus-
flüge, die Ideen dafür werden 
zusammen mit den Menschen 
vor Ort gesammelt und bespro-
chen. Die Idee kommt auch bei 
den Frauen vor dem Sprachmo-
bil gut an: „Ein Ausflug wäre gut, 
das klingt schön.“ Und schnell 
werden daraus unterschiedliche 
Ideen, wie zusammen Grillen, 
ein Picknick oder ein gemeinsa-
mes Essen. In anderen Kommu-
nen haben sich auch immer wie-
der andere Angebote, wie der 

Verein KAOS vorgestellt, damit 
alle wissen, an wen sie sich wen-
den können. Einen starren Vor-
trag oder ein vorgeschriebenes 
Programm soll es aber nie ge-
ben. Das Angebot lebt von der 
spontanen Gemeinschaft, aus 
der sich dann mit der Zeit auch 
festere Gruppen bilden, für die 
das Sprachmobil zu einem Treff-
punkt wird. Dazu sind jetzt alle 
Hagener an jedem ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
eingeladen.�  lti o

Schon beim ersten Besuch in Hagen sind viele Neugierige zum Sprach-
mobil vor dem Alten Pfarrhaus gekommen.  
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Pfarrfest der Gemeinde 
St. Martinus
Party, Flohmarkt und Gemeindefest für alle Generationen
Die katholische Kirchenge-
meinde St. Martinus Hagen fei-
ert in diesem Jahr zwei große 
Jubiläen: 50 Jahre neue Marti-
nuskirche und 500 Jahre alter 
Kirchturm. Aus diesem Grund 
wird am Wochenende unter dem 
Motto „Gemeinsam Glauben tei-
len“ das Pfarrfest gefeiert. 
Den Auftakt macht am Frei-
tag, 9. Juni, um 19.30 Uhr eine 
große Pfarrfest-Party im Marti-
nusheim für alle Gemeindemit-
glieder von 16 bis 99 Jahren. 
Am Samstag, 10. Juni, ab 14 Uhr 
steht nachmittags ein Familien-
flohmarkt auf dem Programm 
(Standgebühr 5 Euro; Anmel-
dung unter Tel. 05401/480579). 
Im Anschluss sind die Kinder am 

Samstag von 18 bis 20.30 Uhr 
zur großen „Marteenie-Party“ 
eingeladen. 
Das Programm am Sonntag, 11. 
Juni, beginnt um 11 Uhr mit ei-
nem Festhochamt und Fami-
liengottesdienst und anschlie-
ßendem Zeltlager-Suppe-Essen. 
Ab 14 Uhr bildet das große Ge-
meindefest für alle Generatio-
nen mit Spiel und Spaß, buntem 
Bühnenprogramm, Cafeteria, 
Weinlaube, Tombola und Gro-
schenkirmes rund um die Mar-
tinuskirche den Höhepunkt des 
Pfarrfestes. Der Erlös des Festes 
kommt der Jugendarbeit und 
der Sanierung des Martinus-
heims zugute.�  o

Auf viele Pfarrfest-Besucherinnen und -Besucher freuen sich die Verant-
wortlichen der Hagener Kirchengemeinde St. Martinus. 
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 1Ein km-Leasing-Angebot für Privatkunden der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford 
PKW-Neufahrzeuge und stellt das repräsentative Beispiel nach § 17 Preisangabenverordnung dar. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertrags-
schluss ein Widerrufsrecht. 2Gilt für einen Ford Puma CROSSOVER TITANIUM 1,0-l-EcoBoost (Hybrid) 92 kW (125 PS), € 1.999 Leasingsonderzahlung, 48 Monate 
Laufzeit, 40.000 km Gesamtlaufl eistung. Leasingrate auf Basis eines Fahrzeugpreises von € 21.500,- brutto exkl. € 795,- Überführung zzgl. bei Vertragsablauf ggf. 
Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf. Ausgleichsbeträge für etwaigen übermäßigen Fzg.-Verschleiß 0,053 €/km (0 Mehr- oder Minderkilometer bleiben berech-
nungsfrei). Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Ö§ nungszeiten.

Kra� sto� verbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung): Ford Puma Crossover Titanium: 
Krafsto� verbrauch 6,8 (innerorts), 5,3 (außerorts), 6,0 (kombiniert), CO2-Emissionen: 135 g/km (kombiniert), CO2-E� ziensklasse A. 
Ford Kuga Plug-in-Hybrid WLTP Kra� sto� verbrauch (kombiniert)2: 1,3 l/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 30,0 g/km; Stromverbrauch 
(kombiniert)2: 15,9 kWh/100 km, CO2-E�  zienzklasse A+.

Besuchen Sie uns auf 
www.rahenbrock.de

Rahenbrock GmbH & Co. KG
Iburger Straße 176, 49082 Osnabrück
Tel. 0541 / 56 000-20

FORD PUMA CROSSOVER TITANIUM FORD KUGA PHEV ST-LINE

1.0 l Ecoboost(Hybrid), 92 kW (125 PS), 6-Gang-
Schaltgetriebe, Frontantrieb, Scheinwerfer-
Assistent mit Tag/Nacht-Sensor, Klimaanlage, 
Verkehrsschild-Erkennungssystem, Park-Pilot-
System hinten, Start-Stopp-System und vieles 
mehr...

2.5 l Duratec(PHEV), 112 kW (152 PS), CVT-
Automatikgetriebe, Frontantrieb, Klimaanlage 
mit automatischer Temperaturkontrolle, Rück-
fahrkamera, Scheibenwischer mit Regen-
sensor, Ford Key Free-System inkl. Ford Power-
Startfunktion und vieles mehr...

Günstig mit
48 monatl. Leasingraten von

Günstig mit
36 monatl. Leasingraten von

1 2 3 4€ 199,- € 259,-

3Ein km-Leasing-Angebot für Privatkunden der Ford Lease ALD Autoleasing D GmbH, Nedderfeld 95, 22529 Hamburg. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene, 
berechtigte Ford PKW-Neufahrzeuge und stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach 
Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 4Gilt für einen Ford Kuga PHEV ST-LINE 2,5-l-Duratec (PHEV) 112 kW (152 PS), € 2.999 Leasingsonderzahlung, 36 Monate Laufzeit, 
30.000 km Gesamtlaufl eistung. Leasingrate auf Basis eines Fahrzeugpreises von € 47.450,- brutto exkl. € 895,- Überführung zzgl. bei Vertragsablauf ggf. Mehr- oder 
Minderkilometer sowie ggf. Ausgleichsbeträge für etwaigen übermäßigen Fzg.-Verschleiß 0,053 €/km (0 Mehr- oder Minderkilometer bleiben berechnungsfrei). Bera-
tung und Verkauf nur während der gesetzlichen Ö§ nungszeiten.

FORD FORD
PUMA KUGA

Ford Flatrate+ Plug-In-Hybrid

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe.

Bis 30.06. Konditionen sichern
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ALLIANZ VORSORGE FÜR KINDER

Heute Quatschkopf, 
   morgen Weltveränderer

VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/STEFANIE.KOENIG

Stefanie König
Allianz Generalvertretung
Haskamp 22
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01.8 05 93 38 | 01 73.9 63 20 44
stefanie.koenig@allianz.de

ALLIANZ VORSORGE FÜR KINDER

Heute Quatschkopf, 
   morgen Weltveränderer

VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/STEFANIE.KOENIG

Stefanie König
Allianz Generalvertretung
Haskamp 22
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01.8 05 93 38 | 01 73.9 63 20 44
stefanie.koenig@allianz.de

Stefanie König,  
Ihre Allianzvertreterin in  
Hagen a.T.W. und Umgebung.

VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/ VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/ 
STEFANIE.KOENIGSTEFANIE.KOENIG

Der Steinkauz fühlt  
sich wohl in Hagen
AG Natur und Umwelt kontrolliert Bruterfolge  
der kleinen Eule
Große gelbe Augen, weiß-brau-
nes Gefieder und gerade mal 
20 Zentimeter groß: Der Stein-
kauz ist nicht nur hübsch anzu-
sehen, sondern gehört neben 
dem Uhu zu den bekanntesten 
Eulenarten Europas. Leider ist er 
in seiner Art bedroht, steht da-
her in Deutschland auf der „Ro-
ten Liste der bedrohten Tierar-
ten“ und ist dort als „stark ge-
fährdet“ eingestuft.

Seit vielen Jahren kümmert sich 
in Hagen die AG Natur und Um-
welt unter der Leitung von Mar-
kus Hehmann im Rahmen ihres 
„Steinkauzprojekts“ darum, die 
Bestandsentwicklung und Le-
bensweise dieser Tiere zu erfor-
schen.  Mit Unterstützung mo-
tivierter Privatleute wurde da-
mit begonnen, an geeigneten 
Standorten Brutröhren für die 
kleine Eule aufzuhängen. Inzwi-

schen gibt es etwa 25 Brut-
röhren auf Hagener Gebiet; 
in der Regel ist ein Drittel 
von ihnen mit Steinkäuzen 
besetzt. 
Bei der jährlichen Kontrolle 
machten sich zwölf Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen 
jetzt daran, die Nisthilfen der 
ursprünglich in Baumhöh-
len nistenden Steinkäuze zu 
überprüfen. Mit Hilfe einer 
Taschenlampe wurden die 
Brutröhren vorsichtig aus-
geleuchtet; von 15 kontrol-
lierten Standorten waren an 
diesem Tag neun mit einer 
Brut besetzt. Unter Anlei-
tung der ehrenamtlichen Vo-
gelberingerin Irina Würtele 
konnten 14 Jungtiere und 
ein Alttier entnommen und 
beringt werden. Anschlie-
ßend wurden sie wieder in 
ihr Nest zurückgesetzt. Wenn 
ein beringter Vogel später ir-
gendwo aufgefunden wird, 
kann er auf diese Weise ge-
nau identifiziert werden und 
man erhält so Aufschluss 
über Alter, Zug, Ortsverän-

Die Steinkäuze wurden bei der jährli-
chen Kontrolle der AG Natur und Um-
welt beringt. So können sie identifi-
ziert werden.

Gerade mal 20 Zentimeter groß 
und sehr niedlich anzusehen: der 
Steinkauz. Er gehört zu den be-
drohten Tierarten.
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derung, manchmal auch über 
Bruterfolg und Sozialverhalten 
der Tiere. 
Weitere Brutröhren werden von 
den Hagener Tierschützern in 
Kürze in Augenschein genom-
men, so dass noch mit zusätz-
lichen Bruterfolgen zu rechnen 
ist.
Die AG Natur und Umwelt sucht 
weiterhin Standorte zum An-
bringen der Nisthilfen. Beson-
ders geeignet sind dafür be-
weidete Flächen mit einem lo-
ckeren Baumbestand, wie etwa 
Streuobstwiesen, möglichst 
entfernt von größeren Wald-
gebieten. Interessenten kön-
nen sich bei Andreas Hehmann 
unter Tel. 0541/45812 melden. 
� mmo o

Vom Bauerndorf  
zur Künstlerkolonie
Tagesausflug führte LandFrauen  
ins Künstlerdorf Worpswede
Bei ihrer jährlichen Tagesreise 
im Mai haben die LandFrauen 
Hasbergen/Hagen a.T.W. in 
diesem Jahr das Künstlerdorf 
Worpswede besucht. Dabei wa-
ren die Teilnehmerinnen schon 
von der beeindruckenden 
Landschaft begeistert, das Dorf 
nordöstlich von Bremen liegt 
nämlich mitten im sogenannten 
Teufelsmoor. 
Worpswede selbst beein-
druckte die Frauen vor allem 
mit der wechselseitigen Ge-
schichte. Ursprünglich war die 
kleine Siedlung ein Bauern-
dorf, aber spätestens Ende des 
19.Jahrhunderts zog die Kombi-
nation aus ruhiger Lage und be-
eindruckender Landschaft auch 
immer mehr Künstler an. De-
ren Bilder machten den kleinen 
Ort schlagartig berühmt. Heute 
wird der Ort mit berühmten 
Malern und Künstlern wie Fritz 
Mackensen, Otto Modersohn 
oder Heinrich Vogeler verbun-
den. Viel Kunst und Kultur für 
einen Tag, da durfte bei der Ta-
gesreise der LandFrauen natür-
lich auch gute Verpflegung und 
ein Bummel über die Worpswe-

der Atelier- und Einkaufsstraße 
nicht fehlen. Für die Frauen war 
der Ausflug nach Worpswede 
auf jeden Fall „wirklich interes-
sant“. � o

Früher brachten die Kähne Torf 
nach Bremen, heute fahren da-
rauf Touristen und Touristinnen 
durchs Teufelsmoor
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Kinderfest des  
Familienverbandes
Der Deutsche Familienverband 
lädt am Sonntag, 18. Juni, um 
15 Uhr zum Kinderfest vor der 
Grundschule Gellenbeck. Die 
jungen Gäste können bei Spie-
len und Wettkämpfen jede 
Menge Spaß haben und Preise 
gewinnen. Unter anderem kön-

nen sie die Rollbahn nutzen, 
sich schminken lassen, Fäden 
ziehen, am Glücksrad gewinnen 
und Enten angeln. Die Erwach-
senen können sich während-
dessen bei Kaffee und Kuchen, 
sowie Würstchen, Pommes, Eis 
und Getränke stärken.� o
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Meisterservice. Lokal vor Ort.

Gerland Hörgeräte
Alte Straße 2 | 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401.8315384 | service@gerland-hagen-atw.de
www.gerland.de | Inhaber: Thorsten Gerland
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Viel Lob für Gastgeber Spvg. Niedermark
Jugendturnier mit 49 Mannschaften – Ü 40-Meisterschaft: Ausrichter in der Trostrunde
Erst die Kleinen, dann die Älte-
ren: Die Spielvereinigung Nie-
dermark war Gastgeber von 
zwei Fußballturnieren, die von 
der Altersstruktur nicht hät-
ten unterschiedlicher sein kön-
nen. Nach dreijähriger Corona-
Pause standen beim traditio-
nellen Pfingstcup zunächst die 
Nachwuchskicker der G- bis C-
Jugendmannschaften im Mit-
telpunkt. Insgesamt gingen 49 
Teams aus 23 Vereinen an den 
Start. Dann zog die Ü 40-Nie-
dersachsenmeisterschaft das 
Interesse auf sich. Die Spvg Nie-

dermark und Partnerklub Hage-
ner SV, der bei der Austragung 
der Erwachsenenspiele mithalf, 
zeigten sich als gute Gastgeber. 
„Auf geht´s Männer“, klatscht 
Thomas Kitze in die Hände. Der 
Jugendtrainer der JSG Spvg Nie-
dermark/Hagener SV schickt 
seine Spieler aufs Feld. Es sind 
die Kinder der 2- D-Jugend, die 
gegen Blau-Weiß Schinkel spie-
len. „Gut gemacht, Ibrahim“, 
ruft ein Zuschauer und feuert 
seinen Sohn an. Überhaupt sind 
es die Angehörigen, die in ei-
ner großen Zahl auf der Sport-

anlage „Im Stern“ erschienen 
sind und vom Spielfeldrand für 
Stimmung sorgen. „Aufpassen, 
Henry“, weist Michél Pott, eben-
falls Trainer der Niedermarker, 
einen seiner D-Jugendlichen 
auf eine kniffelige Situation hin. 
Die kann nicht geklärt werden, 
denn Blau-Weiß Schinkel geht 
mit 1:0 in Führung. Dabei bleibt 
es. „Nicht so schlimm“, trösten 
die Trainer die kleinen Spieler. 
Insgesamt umfasste der Pfingst-
cup an drei Tagen sieben Tur-
niere. Mangels Teilnehmer 
konnten das C1-Jugend- und 
das U 6-Turnier nicht stattfin-
den. „Man hat gesehen, dass 
es nach der dreijährigen Pause 
noch an einigen Kleinigkei-
ten haperte. Aber sonst haben 
wir überwiegend positive Re-
sonanzen erfahren“, sagte Nie-
dermarks Pressesprecher Marc 
Serke, der den teilnehmen-
den Mannschaften für ihr faires 
Verhalten ein großes Lob aus-
sprach. Bei den Kleinsten wurde 
aufgrund des Fairplay Charak-
ters sogar ganz auf Schiedsrich-
ter verzichtet.
Beachtlich schlugen sich die 
zwei U 6-Mannschaften der JSG 
Hagen/Niedermark und des SV 
Hellern, die aufgrund der Ab-
sage am Turnier der U 7-Mann-
schaften teilnahmen; genauso 
wie die Mädchenmannschaft 
der JSG Hagen beim Turnier für 
D2/3 Mannschaften. Folgende 
Klubs sind in der Siegerliste ver-
treten: D1-Jugend: SV Bad Laer; 
D2/3-Jugend: Spvg Gaste/Has-
bergen; E1-Jugend:  Kreisaus-
wahl Osnabrück-Stadt; E2/3-Ju-
gend: VfR Voxtrup; U 9-Jugend: 
JSG Hagen/Niedermark 1; U 
8-Jugend: JSG Georgsmarien-
hütte; U 7-Jugend: SV 28 Wiss-
ingen. 
Das traditionelle Duell für Ü32-
Mannschaften um den Bürger-
meisterinnen-Cup konnte der 
Hagener SV mit 2:1 gegen die 
Spvg. Niedermark für sich ent-

scheiden. Schiedsrichter der 
Partie war Herrmann Bücker. 
Spannend wurde es am Sams-
tag auch abseits des Platzes, als 
viele kleine und große Fußball-
freunde auf einem kleinen Bild-
schirm den spektakulären Auf-
stieg des VfL Osnabrück ver-
folgten.
Beim der Spvg. Niedermark war 
man sich einig, dass der Pfingst-
cup auch im nächsten Jahr wie-
der stattfinden soll. Dann hof-
fentlich wieder mit einer größe-
ren Anzahl an teilnehmenden 
Mannschaften.
Bei den gestandenen Männern 
setzte sich im Derbyfinale Han-
nover 96 mit 2:1 gegen TSV For-
tuna Sachsenross Hannover 
durch. Ausrichter Spvg. Nieder-
mark belegte unter 32 Mann-
schaften nach einem Sieg ge-
gen die SG Barnstorf/Reislin-
gen und zwei Niederlagen 
gegen SG Hämelhausen/Has-
sel und VfL Güldenstern Stade 
aufgrund der schlechteren Tor-
differenz den vierten Gruppen-
platz. In der Trostrunde unterlag 
die Spielvereinigung unnötig 
dem TuS Barendorf. Die Mann-
schaft der Spvg. Gaste/Hasber-
gen konnte bis ins Viertelfinale 
der Endrunde vordringen, wo 
man sich dem späteren Halbfi-
nalisten Eintracht Nordhorn ge-
schlagen geben musste. 
Die Stimmung, so Pressespre-
cher Marc Serke, sei während 
des gesamten Turniers sport-
lich fair gewesen. Leider hät-
ten im Laufe des Turniers zwei 
Akteure schwerere Verletzun-
gen davongetragen. Der Aus-
klang mit Siegerehrung fand am 
Abend in der großen Sporthalle 
in Gellenbeck statt, wo manche 
Aktive noch eine erstaunliche 
Ausdauer auf der Tanzfläche 
bewiesen. Das Fazit fiel beim 
Ausrichter positiv aus. Allmäh-
lich habe man aber die Kapazi-
tätsgrenze, was die Ausrichtung 
betrifft, erreicht, so Serke. 

Eine tolle Mannschaft: Die 2 D-Jugend der Spvg Niedermark.

Laufduell im Spiel Niedermark gegen BW Schinkel.
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Telefon 05403 72490-0 | www.autohaus-timpe.de

HU und AU täglich  
für € 129,– 149,–
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KOCH (m/w/d) 
Kochen ist Deine Leidenschaft und Du bist ein kreativer Kopf?
Dann bewirb Dich jetzt bei uns als KOCH (m/w/d) in unserem 
Restaurant „Am Kachelofen“ und begeistere unsere Gäste mit 
Deinen kulinarischen Kreationen. Wir sind ein Top-Familien-
betrieb und suchen neue Kollegen mit Herz und viel Humor.

 Moderne flexible Arbeitszeiten, Überstunden werden kompensiert! 
  Junges Team & flache Hierachien und viele weitere Benefits ...

 Maik Schwarberg I Tel.: 0170 5821204 
oder per E-Mail info@freizeitland-hasbergen.de

Restaurant Am Kachelofen | Osnabrücker Str. 49 | 49205 Hasbergen

BEWIRB DICH JETZT!

TEAMKOLLEGE (m/w/d) GESUCHT (Voll- oder Teilzeit)

Mehr erfährst du auf: www.ibtweb.de/karriere

Verstärke unser Team in Osnabrück als

Kfm. Angestellte/r
Buchhaltung/Sekretariat
(m,w,d) in Voll- oder Teilzeit

ibt Ingenieure + Planer
Infrastruktur und Stadtentwicklung 
GmbH & Co. KG
Weiße Breite 3 · 49084 Osnabrück · 0541 940030

 Buchung in den Bereichen Kreditoren-, 
 Debitoren- und Anlagenbuchhaltung

 Unterstützung in der Auftrags- und 
 Projektverwaltung

 selbstständige Bearbeitung von Organisations-  
 und Verwaltungsaufgaben 

STELLEN
M

A
RK

T

Guter Gastgeber: Die Ü 40-Mannschaft der Spvg. Niedermark mit (hin-
ten, v. l.) Thomas Brewe, Thomas Liedtke, Sascha Herbermann, Thorsten 
Ammermann, Thomas Meyer und Tobias Garske (hinten von links) sowie 
(vorne, v. l.) Manuel Lachmann, Dirk Hübner, Markus Bente, Stefan Lak-
mann und  Marc Serke. 
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Die Titelkämpfe in der Alters-
klasse Ü40 sind seit 2005 eine 
offizielle Meisterschaft des Nie-
dersächsischen Fußballverban-

des (NFV), die inzwischen den 
Titel „Krombacher Ü40-Nieder-
sachsenmeisterschaft“ trägt. 
� mjo o

Erholung beim Oasen-Tag
Die kfd St. Martinus lud zum ersten Mal zu einem  
neuen Format ins Pfarrheim
Der Weg durch den Alltag er-
scheint manchmal wie ein Wüs-
tenweg. Fühlen wir uns wie aus-
gedörrt, wächst der Wunsch: Es 
müsste einen Ort geben zum 
Kraftschöpfen, zum Innehalten, 
um zu schauen, wie es weiterge-
hen soll – eine Art Oase auf dem 
Weg. Ein Oasen-Tag kann dieser 
Ort sein.
Einen ebensolchen veranstal-
teten die Katholischen Frauen 
Deutschland (kfd) St. Martinus 
in diesem Jahr zu ersten Mal. 
Die Idee war im Rahmen des 
100-jährigen bestehen der kfd 
St. Martinus in diesem Jahr ent-
standen. 
27 Frauen kamen zum ersten 
Oasen-Tag im und ums Pfarr-
heim St. Martinus. Fern der Hek-
tik des Alltags bestand die Ge-
legenheit, aufzutanken und 
Neues zu entdecken. Medi-
tation, Körperübungen, Stille 
oder das gemeinsame Gespräch 

wechselten sich ab. Externe Re-
ferentinnen und Frauen aus den 
eigenen Reihen brachten dafür 
ihre Kenntnisse ein. Im Stressab-
bau durch richtige Atemtechni-
ken, bei Bewegung zur Musik, 
Wellness oder beim kreativen 
Filzen konnten die Teilnehme-
rinnen in Workshops den Tag 
gestalten
Die Gefahr auszupowern und 
auf der Strecke zu bleiben, ist 
bei Frauen groß. So war der Oa-
sen-Tag auch eine Art Tankstelle 
für die Seele. Eben einmal nichts 
leisten, nicht den Haushalt und 
Familienalltag managen, son-
dern sich einfach zurückneh-
men, das war das Motto des Ta-
ges.
Mit dem Wunsch nach Wieder-
holung des Oasen-Tages verlie-
ßen 27 gut gelaunte Frauen das 
Pfarrheim nach einem gemein-
samen Ausklang bei Kaffee und 
Kuchen.� o

Unter anderem mit Körperübungen tankten die Teilnehmerinnen beim 
Oasen-Tag im Pfarrheim St. Martinus auf.
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Nutzen Sie 
unseren 
Miettoilettenservice
Auf Baustellen und bei Veranstaltungen sind wir für Sie da!

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten

„Restlos glücklich“ über 
eine gelungene Maiwoche
Meyer Entsorgung sorgte mit bepflanzten Mulden für 
Sicherheit im Feierbereich
Das Motto „Restlos glücklich“ 
passte in diesem Jahr auch zur 
Osnabrücker Maiwoche. Die 
Firma Meyer Entsorgung aus 
Osnabrück unterstützte das be-
liebte Straßenfest in der Innen-

stadt nicht nur mit Altglas-Con-
tainern und dem Aufstellen von 
Miet-Toiletten, sondern trug mit 
bunt bepflanzten Mulden auch 
zu einer Verschönerung des 
Stadtbildes bei. 

Dabei dienten die 
von Gärtnerei „Blu-
menhof Budke“ aus 
Osnabrück früh-
lingshaft bepflanz-
ten Behältnisse auch 
der Sicherheit. Sie 
verhinderten die 
Durchfahrt von Pkw-
Verkehr und sorgten 
so für eine unge-
trübte Maiwochen-
Stimmung. � o

IM GESPRÄCH MIT …

„Ich bin kein Typ,  
der nichts tut“
Maria Kasselmann baut mit ihrem Verein  
Positive Power for Children Schulen in Indien
Die in Hagen lebende Maria 
Kasselmann.de Kuijper hat im 
südindischen Kerala und Ta-
mil Nadu zehn Schulen bauen 
und 16 renovieren lassen. Wie 
sie dazu kommt und wie das 
jüngste Schulprojekt aussieht, 
erzählt sie im Gespräch mit dem 
Hagener Marktboten.

Sie lassen seit 15 Jahren 
Schulen in Südindien bauen. 
Wie kam es dazu?
Es hat damit angefangen, dass 
ich sehr krank war. Ein indischer 
Yoga-Lehrer hat mir dann, als es 
mir etwas besser ging, zu einer 
Ayurveda-Kur in Indien geraten. 
Ich bin dann aber auch durch 
das Land gereist und habe so 
zufällig eine sehr marode Schule 
in Adimalathura entdeckt, ein 
Dorf an einem Küstengürtel, das 
zum Bundesstaat Kerala gehört. 
Mir war sofort klar, dass ich da 
helfen wollte. Ich habe Material 
besorgt, und die Bewohnerin-
nen und Bewohner haben die 
Schule selbst renoviert.

Inzwischen gibt es den Ver­
ein Positive Power for Chil­
dren. Was motiviert Sie, mit 
einem so kleinen Verein die­
se zeitaufwendige Aufgabe 
zu übernehmen?
Dieses Projekt hat sich langsam 
entwickelt. Es macht mir einfach 
Freude, sinnvolle Dinge zu tun 
und anderen Menschen zu hel-
fen. Außerdem bin ich kein Typ, 
der nichts tut und nur vor dem 
Fernseher sitzt. Ich brauche Be-
schäftigung.

Im Frühjahr konnte der Ver­
ein eine neue Schule in Süd­
indien eröffnen. Wo genau 
steht sie?
Die Schule steht auch in Adimal-
athura, unter einem Palmen-
dach direkt an der Küste. Dort 
habe ich vor 15 Jahren zum ers-
ten Mal eine Schule bauen las-
sen. Inzwischen hat unser Ver-
ein in Kerala und Tamil Nadu 
insgesamt zehn Schulen gebaut 
und 16 weitere renoviert.

Um was für eine Schule han­
delt es sich? Und wie alt sind 
die Kinder, die dorthin ge­
hen?
Es ist eine staatliche Schule für 
Kinder von drei bis sieben Jah-
ren, also eine Vorschule mit ei-
ner ersten Klasse. Unser Verein 
fördert ausschließlich den Bau 
von staatlichen Schulen. Mir ist 
es wichtig, nur die armen Kinder 
zu unterstützen, nicht die, die 
ohnehin Geld haben. Es gibt in 
Indien auch viele christliche und 
private Schulen. Dort zahlen die 
Schülerinnen und Schüler aber 
Schulgeld. Mittellose Familien 
können sich diese Schulen nicht 
leisten.

Erzählen Sie uns bitte, wie 
der Bau verlief.
Der Bau ging recht zügig vo-
ran und hat nur dreieinhalb 
Monate gedauert. Das lag vor 
allem an der günstigen Wet-
terlage. Wir lassen Schulen 
bewusst nie während der Mon-
sun-Zeit bauen. Außerdem ha-
ben die Behörden uns erlaubt, 
zwei Schulen in einem Gebäude 
unterzubringen. Das ist sonst ei-
gentlich verboten.

Warum wurde eine Ausnah­
me gemacht?
Es ist eine Bedingung, dass die 
Kinder ihre Schule zu Fuß errei-
chen können. Die neue Schule 
liegt sehr zentral in Adimalat-
hura, so dass viele Kinder dort 
zu Fuß hingehen können. Das 
war der Grund dafür, dass die 
Behörden es erlaubt haben, 
zwei Schulen in dem doppel-
stöckigen Bau unterzubringen. 
Jede Schule hat einen eigenen 
Eingang, eigene Toiletten und 
eine eigene Küche.

Was gehört sonst noch zur 
Schule?
Positive Power for Children hat 
einen sehr schönen Spielgar-
ten bauen lassen, unter ande-

Maria Kasselmann in einer indi-
schen Schule: Sie ist regelmäßig in 
Indien, war wegen Corona aller-
dings drei Jahre nicht dort.

- Anzeige - 
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rem mit einer Slackline, einer 
Doppelrutsche und einer Klet-
terwand. Die Rutsche wurde an-
ders als in Deutschland aus Be-
ton gebaut. Eine Metallrutsche 
würde so heiß werden, dass sie 
unbrauchbar wäre.

Ihr Verein baut die Schulen 
nicht nur…
Nein, wir sorgen auch dafür, 
dass die Kinder Unterrichtsma-
terialien bekommen. Wir schu-
len außerdem die Lehrerinnen, 
die wiederum die motorische 
Entwicklung der Kinder fördern 
sollen. Denn in Indien machen 
Kinder kaum Sport, viele kön-
nen nicht mal einen Ball fangen 
oder Seil springen. 

Waren Sie bei der Eröffnung 
der jüngsten Schule in Adi­
malathura eigentlich dabei?
Leider nein. Ich war wegen Co-
rona seit drei Jahren nicht mehr 
in Indien. Eigentlich fliege ich 

drei bis vier Mal im Jahr dorthin, 
aber das war während der Pan-
demie nicht möglich. Anfang 
2024 plane ich, endlich wieder 
dorthin zu fahren. � are o

Im Frühjahr hat der Verein Positive Power for Children in Adimalathura 
sein jüngstes Schulgebäude eröffnet.
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Zur Person

Maria Kasselmann, gebo-
rene de Kuijper, kam im nie-
derländischen Nijmegen 
zur Welt, wo sie auch auf-
gewachsen ist. 

Die Diplom-Pädagogin und 
Fotografin hat ursprüng-
lich als Lehrerin gearbeitet 
und war Reiterin in der hol-
ländischen Nationalmann-
schaft. Sie lebt mit ihrem 
Mann in Hagen. 

Hagener SV steigt  
in Bezirksliga auf
Trainer freut sich über Sieg seiner Mannschaft –  
Feier beim letzten Heimspiel 
Im vergangenen Jahr noch 
knapp an der Meisterschaft ge-
scheitert, haben die Fußballer 
des Hagener SV in dieser Saison 
den Titel in der Kreisliga Osna-
brück Staffel C geholt. 
Drei Spieltage vor Schluss hatte 
die Mannschaft von Trainer 
Benjamin Deuper die Meister-
schaft und den damit verbun-
denen Aufstieg in die Bezirks-
liga bereits perfekt gemacht. 
Ihren Erfolg wollen die Fußbal-
ler nun am Sonntag, 11. Juni, 
(15 Uhr, Kunstrasenplatz Natru-
per Str.) am letzten Spieltag im 
Heimspiel gegen Bad Rothen-
felde II mit ihren Fans feiern. 
„Wir freuen uns auf einen tollen 
Abschluss mit den tollen Fans“, 
erklärt Deuper, dessen Team 
sich über die gesamte Saison 
einen Zweikampf mit dem SC 
Melle 03 II lieferte. 
Am Ende zog der HSV auch 
Dank des 3:1-Erfolgs im direk-
ten Duell an dem Kontrahen-
ten vorbei und übernahm die 
Tabellenführung, die der HSV 
anschließend nicht mehr her-
gab. „Viel besser hätte es in die-
ser Saison nicht laufen können“, 
erklärte Deuper, dem als weite-
res Highlight der Saison neben 
dem Sieg in Melle auch noch 
der 5:0-Erfolg im Derby gegen 
die SpVg Niedermark in Erin-
nerung blieb. „Es waren zwei 
Spiele mit knapp 500 Zuschau-
ern und einer tollen Atmo-
sphäre“, erklärte Deuper, des-
sen Mannschaft eine beeindru-
ckende Saison spielt. 

In den bisherigen 31 Spielen er-
zielte die Deuper-Elf 112 Tref-
fer. Mehr als die Hälfte davon 
gingen dabei auf das Konto der 
beiden Torjäger Simon Holken-
brink (36 Tore) und Til Engel-
meyer (30). Das Sturmduo wird 
auch in der kommenden Spiel-
zeit das HSV-Trikot tragen. Auch 
Coach Deuper, der neben zwei 
feststehenden Neuzugängen 
zwei weitere Verpflichtungen 
im Blick hat, wird dem HSV die 
Treue halten und mit seinem 
Team in der neuen Saison in der 
Bezirksliga auf Punktejagd ge-
hen. � mbu o

Coach Benjamin Deuper freut sich 
über die Meisterschaft und auf die 
anstehende Feier am Sonntag.
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Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 14. Juni 2023, hier ab:

Nibelungen Apotheke
Schulstraße 1 · 49170 Hagen a.T.W.

Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro gewann Jes-
sica Berghahn aus Natrup-Hagen  (l.), begleitet von ihrer Tochter Lea 
(m.). Den Gewinn überreichte Lea Schulte-Stratmann (r.).

Die Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von
Hof Rhotert

Hagen a.T.W.:

O
RI

G
IN

A
L

Hingeschaut
Genau

FÄ
LS

CH
U

N
G

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Dieses Mal von Wolfgang Ebert,  
Lektor der evangelisch-lutherischen Melanchthon- 

Kirchengemeinde Gellenbeck

Schön, dass Sie sich die Zeit 
nehmen, um meine Zeilen hier 
zu lesen. Gehören Sie eigent-
lich zu den Menschen, die nie 
viel Zeit haben, die immer auf 
dem Sprung sind? Die hek-
tisch von einem Termin 
zum anderen jagen? 
Oder gehören Sie 
zu den glück-
lichen Men-
schen, die sich 
einfach zwi-
schendurch 
Zeit nehmen 
können? Hat 
für Sie die Zeit 
ein anderes 
Tempo, vergeht 
sie langsamer, weil 
sie ausgekostet wird? 
Manchmal bewundere ich sol-
che Menschen, bei denen die 
Zeit wie in einer Sanduhr ver-
rinnt, Körnchen für Körnchen. 
Man kann sehen, wie die Zeit 
vergeht. 
Lautlos fließt die Zeit wie Strom 
und meine Lebenszeit fließt 
mit. Ich kann diesen Strom 
nicht an- oder aufhalten. Auch 
dann nicht, wenn ich die glück-
lichen Momente in meinem 
Leben am liebsten festhalten 
möchte. Wer wollte das nicht? 
Und ist es nicht gerade so, die 
schönsten Stunden vergehen 
im Fluge, die ungefüllten, lang-
weiligen scheinen eine Ewig-
keit lang nicht zu vergehen? 
Ich kann die Zeit aber weder 
beschleunigen noch bremsen. 
Ich kann sie entweder nützen 
oder vertrödeln. 
Wir alle haben gleich viel Zeit, 
Zeit nachzudenken, Zeit, um zu 
warten. Wir haben die Fähig-
keit uns an Vergangenes zu er-
innern. 
Die Zeit gibt uns Raum zum Ar-
beiten und Spielen, zum Tun 
und Lassen, sie gibt uns Frei-
heit uns so oder anders zu ver-
halten. Wir alle leben in der 
Zeit, sind ihr ausgesetzt. Wo-

her kommt die Zeit? Wo geht 
sie hin? Wir kennen ihre Quelle 
und ihre Mündung nicht. In der 
Zeit ist etwas vom Ursprung 
und Ende zu spüren. Und da-
zwischen leben wir. Heute. 

Jetzt. Ist das alles? Nein!
Da ist nämlich einer, 

der das alles zu-
s a m m e n h ä l t : 

Zeit und Ewig-
keit. Er räumt 
jedem von 
uns seine ei-
gene Zeit 
ein. Alles hat 

seine Zeit, so 
heißt es im Pre-

diger 3: Geboren 
werden hat seine 

Zeit und sterben hat 
seine Zeit, pflanzen hat seine 
Zeit und ausreißen, was ge-
pflanzt ist, hat seine Zeit. Ab-
brechen und aufbauen, wei-
nen und lachen, klagen und 
tanzen, schweigen und reden. 
Alles hat seine Zeit und jedes 
Vorhaben unter dem Himmel 
hat seine Stunde. Gott gibt 
uns die Zeit als wertvolles Ge-
schenk, und wir sollen sie uns 
nehmen für die wirklich wichti-
gen Dinge im Leben. 
Nicht in der Vergangenheit ver-
haftet sein oder der Zukunft 
zugewandt. 
Nein: Leben heute, leben im 
Hier und Jetzt, leben im Au-
genblick. Unsere Zeit ist aufge-
hoben in Gottes Händen – der 
Psalmbeter weiß darum, wenn 
er sagt: Meine Zeit steht in dei-
nen Händen. Dieser Satz gibt 
uns Hoffnung. Die hektische, 
aber auch die wartende und 
ewige Zeit ist in Gottes Hän-
den.
Und in diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen, dass Sie der Hek-
tik und dem Stress den Rü-
cken kehren und sich auf eine 
schöne, langsam vergehende 
Urlaubs- und Ferienzeit ein-
stimmen.

DAS GEISTLICHE WORT
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Helfer für Ausflug des 
Sankt-Anna-Stiftes gesucht
Das Sankt-Anna-Stift sucht für 
einen Ausflug mit seinen Be-
wohnern und Bewohnerinnen 
Ehrenamtliche, die die Roll-
stühle schieben. 
Wer helfen will, wird gebeten 
sich bis Dienstag, 20. Juni, bei 
Hermann Schönhoff unter Tel. 

05405/5240 oder bei Elisabeth 
Metzner unter Tel. 05401/90813 
zu melden. 
Der Ausflug findet am Donners-
tag, 29. Juni, um 15 Uhr statt. 
Startpunkt ist der Hauptein-
gang des Sankt-Anna-Stiftes an 
der Natruper Straße.� o



Hagener Marktbote  |  13

Forum Gesundheit
Online-Vortrag

Donnerstag, 15.06.2023, 19:00 Uhr

Stuhlinkontinenz
Lösungen durch individualisierte Therapie

Referent: 
Dr. med. Erik Allemeyer
Leitender Arzt  
Proktologie, Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie  
am Franziskus-Hospital Harderberg

www.niels-stensen-kliniken.de

15.06.2023, 19:00 Uhr

Stuhlinkontinenz:
Lösungen durch individualisierte Therapie

Referent:

Dr. med. Erik Allemeyer
Leitender Arzt
Proktologie- Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie am Franziskus-Hospital Harderberg

Zugang zum kostenlosen 
Online-Vortrag über
www.niels-stensen-kliniken.de/
forum-gesundheit

www.niels-stensen-kliniken.de

15.06.2023, 19:00 Uhr

Stuhlinkontinenz:
Lösungen durch individualisierte Therapie

Referent:

Dr. med. Erik Allemeyer
Leitender Arzt
Proktologie- Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie am Franziskus-Hospital Harderberg

Zugang zum kostenlosen 
Online-Vortrag über
www.niels-stensen-kliniken.de/
forum-gesundheit

www.niels-stensen-kliniken.de

Zugang zum kostenlosen  
Online-Vortrag über  
www.niels-stensen-kliniken.de/ 
forum-gesundheit

GMHütte-Oesede - Oeseder Straße 39a

Bodenbeläge · Teppiche · Tapeten Farben  
Gardinen · Rollos · Jalousetten · Vertikalanlagen 
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Wir beraten, messen, verlegen, Wir beraten, messen, verlegen, 
nähen, dekorieren und montieren.nähen, dekorieren und montieren.
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 Der richtige Partner für Ihren Einkauf – Gewerbe und Privat

Braucht Hagen eine Fahrradstraße?
SPD traf sich mit Bürgerinnen und Bürgern zum Gespräch
Unter dem Titel „Ins Gespräch 
kommen“ wollten Hagens SPD-
Mitglieder Anfang Juni mit Bür-
gerinnen und Bürgern über eine 
mögliche Fahrradstraße spre-
chen. Dazu trafen sie sich auf 
dem Hof vor der Firma Elektro-
technik Stolp an der Schopmey-
erstraße.
Nach der Begrüßung durch den 
Ortsvereinsvorsitzenden Uwe 
Sprehe stellte Günter Rolf, Vor-
sitzender des Wege- und Ver-
kehrsausschusses, den mög-
lichen Verlauf einer Fahrrad-
straße vor. 
Bereits zu Beginn dieses Jahres 
hatte ein externer Planer den 
Ratsmitgliedern ein Mobilitäts-
konzept präsentiert. Darin ent-
halten war unter anderem eine 
mögliche Fahrradstraße begin-
nend an der Hüttenstraße, über 
den Pilgerweg, die Sandstraße, 
die Schopmeyerstraße, den Lot-
ter Weg und dort abknickend 
durch den Stockkamp über ei-
nen neu anzulegenden Weg bis 
hin zum Combi-Kreisel. 
Nach der Idee des Planers solle 
so der Radverkehr von der 
Obermark nahtlos bis nach Na-
trup-Hagen und zum dortigen 
Bahnhof geführt werden. Doch 
was meinen die Bürger zu die-

sem Plan? Würden sie die Ver-
bindung nutzen? 
Und wie denken die Anlieger 
dieser Straßen darüber? Diese 
Fragen wurden nun vor Ort dis-
kutiert. 
Eine Frau wollte etwa wissen, 
ob Autos in einer solchen Rad-
straße nicht mehr am Fahrbahn-
rand parken dürfen. Günter Rolf 
entgegnete, dass das nach wie 
vor möglich sei. Anwohner Josef 
Unland meinte, dass etliche Ver-
kehrsteilnehmer am Pilgerweg 
schneller als die vorgegebenen 
30 km/h fahren. „Wir haben hier 
zwar eine 30er-Zone, aber nur 
wenige Leute halten sich da-
ran“, merkte er an. „Und wenn 
ich sie darauf anspreche, geben 
sie unumwunden zu, dass sie zu 
schnell waren.“ 
Ein Anlieger der Sandstraße 
gab zu bedenken, dass viele Au-
tos von der Osnabrücker Straße 
kommend zum Schulzentrum, 
zum Schwimmbad, zur Sport-
anlage und zum Friedhof fah-
ren. Dabei werde wenig Rück-
sicht auf schwächere Verkehrs-
teilnehmer genommen. „Würde 
die Fahrradstraße statt durch 
die Schopmeyerstraße über den 
Schulhof des Schulzentrums 
führen, dann könnte es zu ge-

fährlichen Situationen mit dort 
spielenden Kindern und Ju-
gendlichen kommen“, ergänzte 
Andreas Dockmann-Völler, Leh-
rer der OBS und Ratsherr von 
Bündnis 90/Die Grünen. 
Eine Anwohnerin des Pilger-
wegs schlug vor, den Verkehr 
morgens in der Hauptverkehrs-
zeit von 7 bis 8 Uhr auf dem Weg 

von der Hüttenstraße durch den 
Pilgerweg bis zum Schulzent-
rum zu beobachten und zu zäh-
len. Diese und weitere Anre-
gungen und Kritikpunkte nah-
men die SPD-Mitglieder in ihre 
Agenda auf. Sie sollen in den 
nächsten Fraktionssitzungen 
beraten werden.� o

Bürgerinnen und Bürger diskutieren gemeinsam mit Mitgliedern der 
SPD Hagen über Sinn und Zweck einer Fahrradstraße.  
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Ökumenischer Kirchentag 
in Stadt und Region 
Mehr als 100 Veranstaltungen zu „Wege des Friedens“ 
zwischen dem 16. und 18. Juni geplant
Bei dem Ökumenischen Kir-
chentag (OEKT2023) vom 16. bis 
18. Juni geht es um „Wege des 
Friedens“. Das Motto beschreibt 
die Sehnsucht, Wege und unter-
schiedliche Perspektiven von 
Frieden. Mit mehr als 100 Ver-
anstaltungen an verschiedenen 
Orten in der Innenstadt von Os-
nabrück wird an diesem Wo-
chenende viel Gelegenheit sein, 
dem eigenen Weg auf die Spur 
zu kommen. 
Auftakt zum OEKT ist die Lange 
Nacht der Kirchen am 16. Juni 
mit einem breiten kulturellen 
und spirituellen Angebot an 22 
Orten verteilt über das ganze 
Stadtgebiet. 
Weiter geht es am Samstag, 
17. Juni, an zehn „Themenor-
ten“ in der Innenstadt. Auf der 
Website https://www.oekt-
os-2023.de/programm sind Ver-
anstaltungstipps zusammenge-
stellt für junge Leute, Familien, 
Klima-Engagierte, Sinnsucher 

und Sinnsucherinnen, Kirchen-
reformerinnen- und reformer, 
Weltenbummler oder Fans von 
Ökumene, Musik und Theater. 
„Der besondere Charme des 
Programms liegt darin, dass es 
von vielen unterschiedlichen 
Gruppen und Personen ge-
füllt wird mit den Friedensthe-
men, die ihnen am Herzen“, sa-
gen zwei, die mitverantwortlich 
für die Organisation des OEKT 
sind, Pastor i. R. Günter Baum 
und Stephanie van de Loo, Öku-
mene-Referentin im Bistum Os-
nabrück. 
Ein ökumenischer Gottesdienst 
am Sonntag um 11 Uhr auf dem 
Markt beschließt den Kirchen-
tag. Alle Veranstaltungen kön-
nen kostenfrei und ohne An-
meldung besucht werden. Flyer 
mit Stadtplan zur Übersicht 
gibt es unter https://www.oekt-
os-2023.de/service � o

SUPPE DES TAGES + HAUPTGERICHT 14,90 €

 ALKOHOLFREIES GETRÄNK 
+ HAUPTGERICHT 14,90 €

SUPPE DES TAGES + HAUPTGERICHT 
+ ALKOHOLFREIES GETRÄNK 17,90 €

ALTE STR. 10 · 49170 HAGEN A.T.W. · WWW.ZEDER.REST

Täglich  
von 11.30 bis 
14.30 Uhr

Besuchen Sie 

unsere neue 

Website!

LUNCH-MENÜ

HAUPTGERICHTE ZUR AUSWAHL
Falafel  Makali  Arayes Kebab

Batinjan

Aktuelle Speisekarte  
und  Tisch reservierungen  

unter www.zeder.rest

Erfolg für Hagener  
Schachverein
Erste Plätze bei der niedersächsischen  
Landesjugendeinzelmeisterschaft 
Schachmatt für Hagen: Bei den 
diesjährigen Schach-Landes-
jugendeinzelmeisterschaften 
in Rotenburg waren junge Mit-
glieder des Hagener Schachver-
eins, mehrfach erfolgreich. Ins-
gesamt duellierten sich mehr als 
200 Kinder und Jugendliche in 
verschiedenen Turnieren. In elf 
Runden bis zur Altersklasse U12 

und in neun Runden bei den 
Älteren kämpften motivierte 
Spieler und Spielerinnen um 
verschiedene Titel und Qualifi-
kationen für die deutsche Meis-
terschaft. 
Jeden Tag gab es verschiedene 
Freizeitangebote, etwa ein 
Schnellschachturnier, bei dem 
bereits der erste Titel von Alek-

Zug um Zug kämpften die jungen Teilnehmer und Teilnehmerinnen bei 
der niedersächsischen Landesjugendmeisterschaft im Schach in Roten-
burg gegeneinander, darunter auch Mitglieder des Hagener Schachver-
eins.
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GRIECHISCHE SPEZIALITÄTEN

  Großer  
Biergarten 
        mit Kinderspielplatz
Rheiner Landstraße 203 · Osnabrück-Hellern 
Telefon 05 41 / 44 58 67 · Fax 05 41 / 44 10 77

Öffnungszeiten: Fr., Sa., So.  
warme Küche von 12 bis 14.30 Uhr und ab 17.30 Uhr

Di., Mi., Do. warme Küche ab 17.30 Uhr · Mo. Ruhetag

Hagen a.T.W.
Freibad  05401 99655

Bad Iburg
Freibad  05403 542482

Lengerich
Hallen- u. Freibad  05481 5577

Lienen
Hallenfreibad  05483 74298

Tecklenburg
Waldfreibad  05482 288

Täglich von 10 bis 20 Uhr

Tauch mal wieder auf.

Hagen a.T.W. 
Freibad  05401 99655 
Hallenbad  05401 98513

Lengerich 
Freibad  05481 5577

Lienen 
Hallenfreibad  05483 74298

Tecklenburg 
Waldfreibad  05482 288

BWG  

 
 
 

TERMINE KOMPAKT

Samstag, 10. Juni
  Schadstoffmobil

9 bis 12 Uhr | Schulstraße, Pausenhof der Grundschule St. Martin 

Sonntag, 11. Juni
 Apothekennotdienst 

Stadt Apotheke, Große Straße 53, Dissen | Tel. 05421/2216

Sonntag, 18. Juni
 Apothekennotdienst

Osning Apotheke, Osnabrücker Straße 5, Bad Rothenfelde 
Tel. 05424/21480

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Fahrradtour und eine Fahrt 
zur Freilichtbühne 
Kolpingsfamilie Gellenbeck lädt zu zwei  
Veranstaltungen ein
Die Kolpingsfamilie Gellenbeck 
plant in ihrem 75. Jubiläumsjahr 
2023 vom 6. bis Freitag 8.Sep-
tember eine dreitägige Fahrrad-
tour nach Salzbergen und zu-
rück. Die Abfahrt mit einem be-
liebigen Fahrrad und gepackten 
Satteltaschen ist am Mittwoch-
vormittag, 6. September, um 
9 Uhr vom Kirchparkplatz ge-
plant. 
Die Unterbringung mit Halb-
pension erfolgt im Kolping-Bil-
dungshaus-Salzbergen in Ein-
zel- oder Doppelzimmern. 
Freunde und Gäste der Kol-
pingsfamilie sind willkommen. 
Die bisher angemeldeten Teil-
nehmer sollten bis zum 11. Juni 
ihren Beitrag überweisen. Wei-
tere Informationen bei Familie 

Meyer unter 05405/7728. Zu-
dem plant die Kolpingsfamilie 
eine Fahrt zur Freilichtbühne 
nach Ahmsen. Am Sonntag, 16. 
Juli, wird dort das Schauspiel 
„Les Misérables“ aufgeführt. Die 
Busabfahrt ist um 13 Uhr vom 
Parkplatz Möbelhaus Große-
Honebrink in der Niedermark 
geplant. Weitere Zustiegsmög-
lichkeiten sind an den Bushalte-
stellen Kindergarten (Nahkauf), 
Natrup-Hagen (Combi), Natrup-
Hagen (Mittelweg) und Has-
bergen (Osnabrücker Str.). Die 
Rückkehr ist gegen 20 Uhr ge-
plant. Die Kosten betragen für 
Busfahrt und Eintritt pro Per-
son 25 Euro. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung bei Familie 
Hehmann unter 05405/7392.� o

sandrs Fize, einem Hagener 
Spieler, gewonnen wurde. Am 
vorletzten Tag gewann die Ha-
gener Mannschaft einen weite-
ren Pokal bei einer Freizeitakti-
vität. 
Auch dieses Jahr fand ein 
Schachball-Turnier statt, eine 
Kombination aus Schach und 
Fußball, bei dem die Hagener 
Mannschaft den ersten Platz 
erzielte. Aber nicht nur dort, 
sondern auch im Hauptturnier 
hatte der Hagener Schachver-
ein Erfolg. Zwischen den Run-
den änderte sich die Rangliste 
immer wieder stark und überra-

schend. Trotzdem konnte Mattis 
Fels aus Hagen in der U10 den 
ersten Platz erreichen und sich 
somit für die Deutsche Meister-
schaft in Willingen qualifizieren. 
In der U16w gewann Finja Cars-
tens den Pokal. 
Auch in dem U16-Haupttur-
nier konnte sich ein Hagener 
durchsetzen. Nach einer span-
nenden letzten Runde konnte 
Maik Maul, ebenfalls langjähri-
ger Spieler des Hagener Schach-
vereins, sich durch den Verlust 
seines Konkurrenten den ersten 
Platz sichern.� o
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Öffnungszeiten: Montag–Freitag 8–18 Uhr, Samstag 8–12 Uhr
Münsterstraße 54 · Bad Iburg

Telefon 0 54 03 / 17 44 o. 78 04 87 · Fax 0 54 03 / 78 04 88

• KFZ-Reparaturen aller Art • TÜV-Abnahme täglich
• Karosserie-Instandsetzung • AU (Benziner + Diesel) + OBD
• Achsvermessung • Auspuff-, Bremsen-, Reifenservice

GmbH

Preisgünstig  
zu vermieten:

· VW-Bulli T6 9-Sitzer 

· Werkstatt-Ersatzfahrzeug 

· Transporter: Mercedes Sprinter

Liebe Kundinnen und Kunden,
nach fast 40 Jahren verabschieden wir uns in den Ruhestand.

Wir sind froh, dass wir mit Julian Busche einen guten Nachfolger 
gefunden haben, der unser volles Vertrauen genießt und würden 

uns freuen, wenn Sie ihm weiterhin die Treue halten.

Wir bedanken uns, auch im Namen des gesamten Teams, ganz 
herzlich für Ihr langjähriges Vertrauen und die Wertschätzung,  

die Sie uns für unsere Arbeit entgegengebracht haben.

Vielen Dank und die besten Wünsche an alle,  
die uns so lange begleitet haben!

Ihre und Eure  
Heinz und Marita Schnüpke

Starker Service vor Ort
Julian Busche übernimmt Geschäftsführung  
von Euronics Schnüpke
Die Geschichte geht weiter: 
Vor fast 39 Jahren haben Heinz 
und Marita Schnüpke das Fach-
geschäft Radio Kuenen in Bad 
Iburg übernommen. In den ver-
gangenen Jahren erweiterten 
sie stetig ihr Warensortiment 
und bauten sich in den Berei-
chen Unterhaltungselektronik, 
Haustechnik und Mobilfunk ei-
nen guten Ruf auf, der über die 
Stadtgrenzen Bad Iburgs hin-
ausreicht. 
Nun übernimmt Julian Busche 
das Fachgeschäft an der Osna-
brücker Straße 14. Der 34-jäh-
rige Einzelhandelskaufmann 
gehört seit November 2021 zum 
Team und hat bereits zum 1. Ap-
ril 2023 die Geschicke in der Ge-
schäftsführung offiziell über-
nommen. Er freut sich auf die 
neue Aufgabe: „Ich wollte schon 
immer Verantwortung über-
nehmen und bin vor zwei Jah-
ren auch hier eingestiegen, um 
das Team und das Geschäft wei-
ter aufzubauen“, erklärt er.
Gelernt hat Busche in einem Fa-
milienbetrieb, ehe er nach sei-
nem Zivildienst in einem ande-
ren Euronics-Fachgeschäft in 
der Position E-Commerce und 

Service arbeitete. Nach einer 
Stelle als Filialleiter bei einem 
Mitbewerber, zog es ihn nun 
zurück in ein inhabergeführtes 
Geschäft. „Ich wollte freier und 
unabhängiger arbeiten. Diese 
Art der vertraulichen und per-
sönlichen Firmenführung habe 
ich schon in meiner Ausbildung 
kennen- und schätzen gelernt“, 
sagt Busche. Von 2016 bis 2018 
besuchte er die Euronics-Füh-
rungsakademie und erhielt 
2022 seinen Ausbilderschein.
Mit seinem langjährigen und 
kompetenten Team möchte er 
vor allem den Fokus auf einen 
kundenorientierten und freund-
lichen Service legen. „Die On-
line-Anbieter sind eine große 
Konkurrenz für uns. Aber ge-
rade im Service-Bereich sehe 
ich unser Alleinstellungsmerk-
mal und unseren großen Vor-
teil“, sagt Busche.  
Zum Start als Firmeninhaber 
wird er aber nicht gleich ins 
kalte Wasser geworfen: Heinz 
und Marita Schnüpke bleiben 
beratend und unterstützend 
noch bis Ende März 2024 an sei-
ner Seite. „Wir sind gerne hier 
vor Ort und möchten die Ver-

änderungen begleiten“, sagt 
Heinz Schnüpke. Aus eigener 
Erfahrung von der Firmenüber-
nahme 1984 weiß er, wie wich-
tig eine gute und geordnete 
Übergabe ist. „Wir kennen die 
Situation, in der Julian Busche 
nun ist. Und wir wissen, wie 
wichtig es ist, Neues zu wagen 
und mit der Zeit zu gehen. Da-
bei möchten wir ihm zu Beginn 
gerne helfen“, sagt er. 
Grundsätzlich aber freut sich 
das Ehepaar auf mehr Freizeit 
in den kommenden Jahren. 

„Es war eine tolle Zeit, mit Hö-
hen und Tiefen“, sagt Schnüpke 
und erinnert sich, wie sein Ge-
schäft zwei Mal unter Wasser 
stand. „Aber wir haben immer 
wieder angepackt und weiter-
gemacht. Ohne meine Frau an 
meiner Seite hätte ich das nicht 
geschafft.“ Nun hoffen beide, 
einige Urlaubsreisen nachho-
len zu können. „Da ist in den 
vergangenen Jahren doch ei-
niges liegengeblieben“, erklärt 
Schnüpke und lacht. � mos o

- Anzeige - 
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Spielend leicht lernen
Der Spielplatz des St. Marien-
Kindergartens in Gellenbeck ist 
zwar schon seit geraumer Zeit 
fertig: Nun, pünktlich zum ka-
lendarischen Sommeranfang, 
soll er aber auch noch offiziell 
eingeweiht werden.
Testen konnten den mit Lan-
desmitteln finanzierten und aus 
vielen Naturmaterialien beste-
henden Spielplatz bereits die 
Kinder. Sie loteten aus, wie es 
sich in Hütten und einem Tun-

nel sowie in der Sandwerkstatt 
spielen lässt. 
Zur Eröffnung am Mittwoch, 
21. Juni, zwischen 15.30 bis 18 
Uhr sind alle Interessierten ein-
geladen, bei Grillwurst und Eis 
mit zu feiern. Natürlich soll der 
Spielplatz an diesem Tag auch 
richtig genutzt werden. Zusätz-
lich wird ein Mini-Karussell auf-
gebaut und Kinderschminken 
sowie Blumenkränze basteln 
angeboten.� o

Seit dem Jahr 2009 wird der von 
der UNO ins Leben gerufene Fei-

ertag am 8. Juni gefeiert. Dass 
genau heute der „Tag des Mee-
res“ stattfindet, liegt daran, dass 
am 8. Juni 2008 eine Vereinba-
rung verabschiedet worden ist, 
welche diesen Tag in den Kalen-
der der UN aufnimmt. Dadurch 
wird seine Wichtigkeit beson-
ders unterstrichen. Ziel des heu-
tigen Tages ist es, zu zeigen, wie 
schützenswert die Weltmeere 
wirklich sind. Denn obwohl 

sie eine riesige biologische 
Vielfalt bieten und zudem 

Rohstoff- und Energie-
lieferant für uns Men-

schen sind, wird 

bis heute kaum etwas getan, 
um die Meere zu schützen. 
Ganze 40 Prozent der gesam-
ten Weltmeere sind in irgendei-
ner Form von menschlichen Ak-
tivitäten betroffen, etwa durch 
Überfischung oder Umweltver-
schmutzung. Am heutigen Tag 
finden deswegen viele Veranstal-
tungen statt, bei denen sich Ex-
perten beraten, um Maßnahmen 
gegen die Probleme der Meere 
zu beschließen. Der Schutz 
der Meere entwickelt sich also 
zu einem immer wichtigeren 
Thema, das von Forschern 
und Politikern auf der gan-
zen Welt diskutiert wird.

Fun Fact zum 8. Juni

Heute ist  
„Tag des Meeres“
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1 Das Angebot gilt nur für Privatkunden, die in den letzten 6 Monaten kein osnatel DSL- oder Glasfaserprodukt hatten bzw. erstmals auf ein Glasfaserprodukt wechseln. Gewerbliche Nutzung aus-
geschlossen. Mindestlaufzeit 24 Monate. Alle Produkte bis einschließlich 6. Monat mtl. 19,99 €, ab dem 7. Monat: DSL 100 mtl. 39,99 € mit bis zu 100 Mbit/s im Down-/ bis zu 40 Mbit/s im Upload. 
DSL 50 mtl. 34,99 € mit bis zu 50 Mbit/s im Down-/ bis zu 10 Mbit/s im Upload. DSL 25 mtl. 29,99 € mit bis zu 25 Mbit/s im Down-/ bis zu 5 Mbit/s im Upload. Glasfaser 100 mtl. 39,99 €, Glasfaser 
300 mtl. 49,99 €, Glasfaser 500 mtl. 59,99 €. Für Glasfaser-Produkte ist ein geeigneter Glasfaser-Hausanschluss notwendig, für den weitere Kosten entstehen können. Standardgespräche in nat. 
Festnetze: 0 ct/Min., in nat. Mobilfunknetze: mit Mobilfunk-Flatrate 0,00 € monatlich bei Glasfaser-Produkten; für DSL-Produkte in nat. Mobilfunknetze: 19,9 ct/Min.; kein Call-by-Call. Einmaliger 
Bereitstellungspreis 59,99 €. Jeweils geeigneter Router vorausgesetzt. Der Preisvorteil i. H. v. 240 € errechnet sich am Beispiel des Glasfaser 500: in den ersten sechs Monaten für 19,99 € statt 
59,99 € (Differenz 40 € x 6 Monate). 2 Der Hausanschlusspreis in Höhe von 0 € gilt nur für Privatkunden in ausgewählten Glasfaser-Gebieten bis 17.06.2023, wenn für den betreffenden Glasfaser-
Hausanschluss ein Glasfaser-Produkt oder eine Glasfaser-Infrastruktur in Mehrparteienhäusern bei der osnatel bestellt wird. Für das Glasfaser-Produkt oder die Glasfaser-Infrastruktur in Mehr-
parteienhäusern entstehen Kosten. Außerhalb dieser Aktion beträgt der Preis für den Glasfaser-Hausanschluss der osnatel mindestens 799,99 € (Grundpreis). Ab einer Länge von mehr als 30–50 
Metern wird zzgl. zum Grundpreis eine Pauschale i. H. v. 350,00 €, bei 50–70 Metern eine Pauschale i. H. v. 1.050,00 € oder 70–100 Metern eine Pauschale i. H. v. 1.925,00 € berechnet. Ab 100 Metern 
erfolgt ein Angebot auf Anfrage. Die Bereitstellung des Glasfaser-Hausanschlusses erfolgt durch die Glasfaser NordWest GmbH & Co KG oder die EWE TEL GmbH, wenn der Hauseigentümer oder 
die Hausverwaltung dem Ausbau nicht widerspricht und eine finale Prüfung den Ausbau bestätigt. Ob Ihr Gebiet in der aktuellen Aktion enthalten ist, können Sie dem Verfügbarkeitscheck auf 
www.osnatel.de/internet entnehmen. | Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.
osnatel – eine Marke der EWE TEL GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

osnatel.de/internet

Schnelligkeit gesucht –
Highspeed-Internet gefunden

 mit bis zu 500 Mbit/s surfen1

 ab mtl. 19,99 €1

  Jetzt inkl. Mobilfunk-Flat
und Glasfaser-Hausanschluss
in allen Glasfaser-Tarifen1,,2

Schnelligkeit gesucht 

240 €
Preisvorteil1

Bis zu

1 Das Angebot gilt nur für Privatkunden, die in den letzten 6 Monaten kein osnatel DSL- oder Glasfaserprodukt hatten bzw. erstmals auf ein Glasfaserprodukt wechseln. Gewerbliche Nutzung aus-
geschlossen. Mindestlaufzeit 24 Monate. Alle Produkte bis einschließlich 6. Monat mtl. 19,99 €, ab dem 7. Monat: DSL 100 mtl. 39,99 € mit bis zu 100 Mbit/s im Down-/ bis zu 40 Mbit/s im Upload. 
DSL 50 mtl. 34,99 € mit bis zu 50 Mbit/s im Down-/ bis zu 10 Mbit/s im Upload. DSL 25 mtl. 29,99 € mit bis zu 25 Mbit/s im Down-/ bis zu 5 Mbit/s im Upload. Glasfaser 100 mtl. 39,99 €, Glasfaser 
300 mtl. 49,99 €, Glasfaser 500 mtl. 59,99 €. Für Glasfaser-Produkte ist ein geeigneter Glasfaser-Hausanschluss notwendig, für den weitere Kosten entstehen können. Standardgespräche in nat. 
Festnetze: 0 ct/Min., in nat. Mobilfunknetze: mit Mobilfunk-Flatrate 0,00 € monatlich bei Glasfaser-Produkten; für DSL-Produkte in nat. Mobilfunknetze: 19,9 ct/Min.; kein Call-by-Call. Einmaliger 
Bereitstellungspreis 59,99 €. Jeweils geeigneter Router vorausgesetzt. Der Preisvorteil i. H. v. 240 € errechnet sich am Beispiel des Glasfaser 500: in den ersten sechs Monaten für 19,99 € statt 
59,99 € (Differenz 40 € x 6 Monate). 2 Der Hausanschlusspreis in Höhe von 0 € gilt nur für Privatkunden in ausgewählten Glasfaser-Gebieten bis 17.06.2023, wenn für den betreffenden Glasfaser-
Hausanschluss ein Glasfaser-Produkt oder eine Glasfaser-Infrastruktur in Mehrparteienhäusern bei der osnatel bestellt wird. Für das Glasfaser-Produkt oder die Glasfaser-Infrastruktur in Mehr-
parteienhäusern entstehen Kosten. Außerhalb dieser Aktion beträgt der Preis für den Glasfaser-Hausanschluss der osnatel mindestens 799,99 € (Grundpreis). Ab einer Länge von mehr als 30–50 
Metern wird zzgl. zum Grundpreis eine Pauschale i. H. v. 350,00 €, bei 50–70 Metern eine Pauschale i. H. v. 1.050,00 € oder 70–100 Metern eine Pauschale i. H. v. 1.925,00 € berechnet. Ab 100 Metern 
erfolgt ein Angebot auf Anfrage. Die Bereitstellung des Glasfaser-Hausanschlusses erfolgt durch die Glasfaser NordWest GmbH & Co KG oder die EWE TEL GmbH, wenn der Hauseigentümer oder 
die Hausverwaltung dem Ausbau nicht widerspricht und eine finale Prüfung den Ausbau bestätigt. Ob Ihr Gebiet in der aktuellen Aktion enthalten ist, können Sie dem Verfügbarkeitscheck auf 
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Hauptsponsor: Mit freundlicher Unterstützung von: In Kooperation mit:

GMHü� e macht Urlaub ...GMHü� e macht Urlaub ...
... auf Mallorca... auf Mallorca

16.-18. Juni 2023
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www.gmhue� e-macht-urlaub.de

Wir holen den Strand zu uns!
Boccia-Turnier, Strand, Liegestühle, Cocktail-Bar, Kinderprogramm

Highlights Bühnenprogramm:
Deejay Matze
aus dem Bierkönig
Fr. + Sa. jeweils 18-24 UhrFr. + Sa. jeweils 18-24 Uhr

Live: Mallorca Künstler
Axel Fischer
Sa. 17.06., 22 Uhr

GMHütte macht Urlaub … 
auf Mallorca!
Drei Tage Open-Air-Event vom 16. bis 18. Juni  
in der Innenstadt
Passend zum Start des Som-
mers startet Georgsmarien-
hütte in den Urlaub. Von Frei-
tag, 16. Juni, bis Sonntag, 18. 
Juni, verwandelt sich der Rote 
Platz im Oeseder Zentrum in 
eine Strand-, Spiel-, und Kon-
zertfläche, die alles hat, um sich 
wie auf einer Mittelmeerinsel zu 
fühlen. Kein Wunder also, dass 
„GMHütte macht Urlaub“ in die-
sem Jahr unter dem Motto Mal-
lorca steht. Alles rund um das 
dreitägige Open-Air-Sommer-
Event in Georgsmarienhütte.
Beim Georgsmarienhütter 
Stadtmarketingverein laufen die 
Vorbereitungen für den Kurztrip 
auf die Baleareninsel bereits auf 
Hochtouren: „Wir freuen uns 
in knapp zwei Wochen wieder 
viele Besucherinnen und Besu-
cher bei uns in Georgsmarien-
hütte begrüßen zu dürfen – ob 
zum gemeinsamen Familien-
ausflug, bei einer spannenden 
Partie im Boccia oder einfach 
nur im Liegestuhl mit kühlen 
Cocktails und bester Live-Mu-
sik“, so der Stadtmarketing-Ge-

schäftsführer Olaf Bick. Und da-
mit sind die wesentlichen Pro-
grammpunkte bereits umrissen: 
Neben der einmaligen Beachat-
mosphäre durch Palmen, rund 
42 Kubikmetern feinstem Sand 
sowie jeder Menge kulinari-
schen Spezialitäten, sind die Au-
gen und Ohren vor allem auf 
die große Bühne gerichtet, auf 
der am Freitag- und Samstag-
abend nicht nur Deejay Matze 
aus dem echten Mallorca-Bier-
könig auflegt, sondern auch 
Axel Fischer zu Gast ist. Bekannt 
durch seinen Nummer 1 Re-
kordhit „Traum von Amsterdam“ 
gehört Fischer zu den festen 
Größen auf der wohl beliebtes-
ten deutschen Urlaubsinsel und 
wird dem Publikum bei seinem 
Live-Auftritt am Samstag ab 22 
Uhr so richtig einheizen.
Aber nicht nur in den Abend-
stunden lohnt sich ein Besuch 
bei „GMHütte macht Urlaub“, 
denn an den Nachmittagen ste-
hen unter anderem jede Menge 
spannenden Partien im Boc-
cia auf dem Programm. Der 

BLICK ZU DEN NACHBARN beliebte Strandspiel-Klassiker 
war als großes Turnier schon 
bei „GMHütte macht Urlaub… 
in Italien“ im Jahr 2019 Teil des 
Events gewesen und hat sich da-
bei als echter Publikumsmagnet 
entpuppt. Jetzt folgt die zweite 
Auflage der „Volksbank Open“ 
mit bis zu 60 teilnehmenden 
Teams. Noch sind einige we-
nige Reststartplätze buchbar. 
Anmeldungen sind ausschließ-
lich online unter www.gmhu-
ette-macht-urlaub.de möglich. 
Ein weiterer Grund für einen Fa-
milienausflug in die Georgsma-
rienhütter Innenstadt: das um-
fassende Kinderprogramm. Ne-
ben jeder Menge Sandfläche 
zum Spielen, Formen und Sand-
burgen bauen, wird eine große 
Wasserwerkstatt aufgebaut, bei 
der sich die kleinen Besucherin-
nen und Besucher als kreative 
Wasserwerker austoben kön-
nen. Außerdem lädt eine pas-
send zum Urlaubsmotto gestal-
tete Hüpfburg zum Hüpfen ein. 
Highlights dürften zudem die 

Kids-Vorführung der Tanzschule 
Albrecht am Samstag zwischen 
16 und 17 Uhr sowie die ge-
plante Mini-Disco am Sonntag-
nachmittag sein, bei der die 
Kids unter Anleitung vor der 
Bühne gemeinsam die belieb-
testen Hits mit Füßen im Sand 
tanzen können. Und auch beim 
Boccia können die Kinder mit-
machen: Beim offenen Spiel am 
Samstagnachmittag von 14.30 
bis 16 Uhr sind die Boccia-An-
lagen den Kindern vorbehalten 
und sie können ihre Geschick-
lichkeit mit den kleinen Kugeln 
unter Beweis stellen. Insgesamt 
ein vielfältiges Programm, bei 
dem für jeden etwas dabei sein 
dürfte: „Wir hoffen natürlich, 
dass auch das Wetter passt und 
dann steht dem wohlverdienten 
Urlaub in Georgsmarienhütte 
eigentlich nichts mehr im Weg“, 
so Bick abschließend.
Alle Informationen rund um 
„GMHütte macht Urlaub… auf 
Mallorca“ gibt es unter www.
gmhuette-macht-urlaub.de. � o

Volksbank GHB  
zieht positive Bilanz
Bei der Vertreterversammlung war  
neben den Geschäftszahlen des Jahres 2022  
auch die geplante Fusion ein Thema
Die Volksbank GMHütte-Ha-
gen-Bissendorf eG (GHB) hatte 
zur Vertreterversammlung ein-
geladen und viele waren ge-
kommen. Im Restaurant „Am 
Kasinopark“ in Alt-Georgsma-
rienhütte stellte das Unterneh-
men den Jahresbericht 2022 
den knapp 200 Gästen vor. Un-

ter ihnen waren unter anderem 
der GMHütter Stadtrat Alex-
ander Herzberg, Hagens Bür-
germeisterin Christine Möller 
und Bissendorfs Bürgermeister 
Guido Halfter.
Sie alle wurden zunächst von 
dem Aufsichtsratsvorsitzenden 
Carsten Berner begrüßt und be-

Am Hüttenplatz
Hagen a.T.W.

Nur zwei Straßen in Deutsch-
land heißen wie diejenige in der 
Nähe des Hagener Freibades. 
Ihr Name Am Hüttenplatz er-
innert an die erste und damals 
einzige Eisenhütte des König-
reichs Hannover. Der Osnabrü-
cker Kaufmann und Pionier Karl 
Förster war Experte im Thema 
Eisengewinnung und kaufte 
sich Stück für Stück ein 8.000 
Quadratmeter großes Gelände 
in der Bauernschaft Beckerode 
zusammen, wo 1839 der erste 
Hochofen angeblasen wurde. 
Neben den Anwohnerinnen 
und Anwohnern sowie Hand-
werkern der Umgebung stell-
ten sich im weitere Widerstände 
in den Weg. So musste er etwa 
Erdarbeiten sowie Komplika-

tionen beim Bau des Haupt-
gebäudes bewältigen, auch 
die Versorgung mit Rohstoffen 
musste stets neu gesichert wer-
den. 1840 konnte die Eisenhütte 
endlich in Betrieb genommen 
werden. Als jedoch die Nach-
frage eine Vergrößerung erfor-
derte, wurde die Hütte schließ-
lich 1856 an die neu gegründete 
Georgs-Marien-Bergwerks- und 
Hüttenverein Aktiengesell-
schaft verkauft. Die Abnutzung 
des Walzwerks und die neue 
Hütte in Malbergen – das heu-
tige Stahlwerk –sorgten schließ-
lich für die Stilllegung der Ha-
gener Eisenhütte. Der alte Fa-
brikteich wurde ab 1931 zum 
heutigen Freibad. � jos o

Woher kommt der Straßenname?
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kamen anschließend in einem 
zweistündigen Vortrag die Zah-
len der Volksbank GHB für das 
Jahr 2022 präsentiert. Dabei war 
auch die im kommenden Jahr 
geplante Fusion mit der Volks-
bank Westerkappeln-Saerbeck 
eG ein Thema. Diese soll bei ei-
ner weiteren Vertreterversamm-
lung im Sommer 2024 beschlos-
sen und rückwirkend zum 1. Ja-
nuar 2024 vollzogen werden.
Nach Berners Einleitung trat zu-
nächst Vorstandsmitglied Onno 
Onnen ans Mikrofon: „Wir befin-
den uns leider schon seit 2020 
permanent in einem Krisenmo-
dus“, erklärte Onnen mit Blick 
auf die Pandemie, den Ukraine-
Krieg, Lieferketten- und Roh-
stoffkrisen und die steigende 
Inflation. „Dennoch sind wir gut 
aufgestellt, haben unsere Haus-
aufgaben gemacht und sind 
weiter auf Wachstumskurs“, so 
Onnen. Dafür lieferte er mit sei-
nem Kollegen Andreas Schwich 
die Zahlen des abgeschlosse-
nen Geschäftsjahres. Bei einer 
gestiegenen Bilanzsumme von 
688 Millionen Euro konnte die 
Volksbank im Kundenkredit-
geschäft einen deutlichen Zu-
wachs von mehr als 12 Prozent 
auf 445 Millionen Euro erzielen. 
Dieses Plus in dem laut Onnen 
„bedeutenden Geschäftszweig 
für Banken“ sei zum einen durch 
den Anstieg der Kreditvergabe 
an Privat- und Firmenkunden 
und zum anderen dank der Ver-

mittlung von zinsgünstigen För-
dermitteln erreicht worden. Das 
Kundengesamtvolumen stieg 
um 106 Millionen Euro auf mehr 
als 1,3 Milliarden Euro an. Das 
Eigenkapital der Bank ist eben-
falls auf 75,5 Millionen Euro ge-
stiegen.
Im Jahr 2022 erzielte die Volks-
bank GHB zudem einen Jahres-
überschuss von 1,097 Millionen 
Euro. Die daraufhin vom Auf-
sichtsrat vorgeschlagene Divi-
dende in Höhe von 2,5 Prozent 

(ca. 250. 000 
Euro) segnete 
die Vertreter-
versammlung 
daraufhin ein-
stimmig ab. 
Nach der Ver-
a b s c h i e d u n g 
des langjähri-
gen Aufsichts-
rat smitgl ie ds 
Bernhard Hen-
kelmann mit 
Blumen und 
einem Präsent 
wurde Steuer-
berater Jörg 

Waschipky nach einer kurzen 
Vorstellung von der Versamm-
lung zu dessen Nachfolger be-
stimmt. Auch die Wiederwahl 
des Aufsichtsratsvorsitzenden 
Carsten Berner erfolgte zuvor 
einstimmig. 
Gastauftritt von André Wiersig
Nachdem als letztes Thema des 
Protokolls die Hintergründe 
und Vorteile der geplanten 
Verschmelzung mit der Volks-
bank Westerkappeln-Saerbeck 
eG erläutert waren, bot die 

Veranstaltung zum Abschluss 
noch einen sehr unterhaltsa-
men Programmpunkt. Die Ver-
antwortlichen hatten Extrem-
Schwimmer André Wiersig als 
Gastredner engagiert. Der aus 
Paderborn stammende „Man 
of he Ocean“ gab dabei Einbli-
cke in sein Hobby, das er seit 
vielen Jahren betreibt. Der 
erste Mensch, der vom Fest-
land aus bis zur Insel Helgoland 
schwamm, erzählte mit viel Hu-
mor, wie er über den „Start“ mit 
kaltem Duschen und dem (jah-
relangen) 20-minütigen Eisbad 
in seinem Keller hin zu seiner Be-
rufung fand. In seinen Ausfüh-
rungen rund um die „Ocean´s 
Seven“, der größten Herausfor-
derung für Extremschwimmer, 
schilderte er Begegnungen mit 
Haien, giftigen Quallen und Ke-
gelrobben. Am Ende gab er den 
Anwesenden mit auf den Weg: 
„Ich will hier keine Floskeln oder 
Ratschläge raushauen oder ver-
suchen, Sie zu motivieren. Ich 
kann nur sagen: Wenn Sie etwas 
vorhaben und immer abwägen: 
Einfach machen!“ � mbu o
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der letzten Ausgabe:

62

Zur Mitgliederversammlung im Restaurant am Kasinopark waren 
knapp 200 Gäste erschienen.

Vorstandsmitglied Onno Onnen präsentierte die 
Zahlen des Jahresberichts 2022 der Volksbank.

Der Aufsichtsratsvorsitzende Carsten Berner (2. v. l.) verabschiedete mit 
Andreas Schwich (l.)  und Onno Onnen (r.) vom Vorstand das langjährige 
Aufsichtsratsmitglied Bernhard Henkelmann und dessen Frau. 
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„Im Spell“. Zeich-
nete sie zu der 
Zeit noch mit Blei-
stift vor, skizziert 
Stephanie heute 
bereits mit Fine-
liner oder Tinte. 
Noch vor Ort wer-
den beim Urban 
Sketching dann 
die Zeichnungen 
etwa mit Aquarell-
farben ausgemalt. 
„Beim Urban Sket-
ching soll man ja 
eher locker malen 
und sich quasi ran 
arbeiten“, erklärt 
die Künstlerin. 
„Das musste ich 
erst lernen. Denn 
wenn ich früher 
zum Beispiel Por-
traits gemalt habe, ging ich im-
mer sehr ins Detail“, fügt sie ver-
schmitzt hinzu. Ein Stifte-Set 
und ein Skizzenbuch hat Ste-
phanie Woerner seitdem immer 
im Auto. „Wenn ich irgendwo ei-
nen Termin habe, zum Beispiel 
beim Arzt oder Physiotherapie, 
überlege ich mir, was es dort in 
der Nähe Interessantes zu zeich-
nen gibt.“ Fährt sie gezielt zu ei-
nem Ort, hat sie stets ihr Equip-
ment dabei. Dazu zählen ein Te-
leskop-Hocker, Tinte, Fineliner 
und ein Etui mit hochwertigen 
Aquarellfarben und -stiften. 
Bezüglich der Farbgestaltung 
der skizzierten Objekte seien 
keine künstlerischen Grenzen 
gesetzt, erläutert sie weiter. 
„Das können realistische Far-
ben sein, aber auch mal Expe-
rimente, um ein Objekt in Re-
genbogenfarben auszumalen. 
Manchmal mixe ich aber auch 
die Darstellung.“ Das, so erklärt 
Woerner weiter, war eine Aufga-

benstellung im Online-Kurs. Um 
uns den Umfang ihres Hobbies 
näherzubringen, verdeutlich die 
Künstlerin: „Urban-Skechting 
kann jeder alleine für sich ma-
chen. Aber es gibt in Osnabrück 
auch ein sogenanntes lokales 
Chapter, das USkOs (Urban Sket-
ching Osnabrück). Das ist eine 
Gruppe von Menschen, die sich 
im Internet etwa einmal monat-
lich in Osnabrück verabreden, 
um dort gemeinsam Sketches, 
zum Beispiel vor Gebäuden, zu 
machen und zu aquarellieren. 
Das Alter der männlichen und 
weiblichen Sketcher in dieser 
Gruppe reicht von Mitte 20 bis 
Mitte 70“, erfahren wir von Wo-
erner. 
Auf Instagram habe sie im März 
mit einem ihrer Urban Sket-
ching auf sich aufmerksam ge-
macht, um Gleichgesinnte zu 
treffen. So kam sie zu einer 
Gruppe, die sich immer mal wie-
der in Osnabrück verabreden, 

Haus St. Josef
Haus St. Marien
Caritas Sozialstation

… eine gute Entscheidung

Arbeiten im

Examinierte Pflegefachkraft (m/w/d)

für die stationäre Pflege in Voll- oder Teilzeit

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an: 
Petra Snöink · Ulmenstraße 11  
49124 Georgsmarienhütte · Tel. 05401/801-133  
oder per Mail an bewerbung@pflege-huette.de

Caritas Pflegezentrum Georgsmarienhütte GmbH 
Haus St. Josef · Haus St. Marien  

Wir bieten Ihnen:
•  ein freundliches, motiviertes Team
•  Wertschätzung Ihrer Arbeit
•  interne sowie individuelle Fort- und Weiterbildungen
•  verschiedene Arbeitszeitmodelle
• Bezahlung nach Tarif, Jahressonderzahlung
• betriebliche Altersvorsorge
•  Business Bike

Wir suchen SIE 
zur Verstärkung  
unseres Teams! 

Wir bilden auch zu Fachkräften aus!
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Einer Urban Sketcherin 
über die Schulter geschaut
Stephanie Woerner zeichnet ihre Skizzen in Städten,  
im ländlichen Umfeld und am liebsten draußen
Haben Sie, liebe Leserinnen und 
Leser aus Hagen, schon einmal 
eine junge Frau vor einem Ge-
bäude oder in freier Natur sit-
zen sehen, mit einem Block auf 
den Beinen und einem Stift in 
der Hand, in sich versunken und 
intensiv auf ein Objekt schau-
end? Dann haben Sie bestimmt 
Stephanie Woerner beim Urban 
Sketching gesehen. Um zu er-
fahren, was genau Urban Sket-
ching bedeutet, haben wir uns 
mit der 45-jährigen Künstlerin 
vor Ort ihres derzeitigen Pro-
jektes, der Wassertretstelle am 
Borgberg in Hagen, getroffen 
und ihr bei der Arbeit über die 
Schulte gesehen. 
„Urban“, erklärt Stephanie Wo-
erner, „heißt „städtisch“ und 
„sketching“ bedeutet „Skizzie-
rung“. Damit ist das Zeichnen 
vor Ort in Städten gemeint. Wo-
bei ich eigentlich lieber „Rural 
Sketching“ betreibe – die „länd-
liche Skizzierung“.“ Weiter er-
läutert sie: „Das Ziel des Urban 
Sketching ist, Gebäude und Sze-
nen vor Ort wahrzunehmen und 
diese in der Umgebung zeich-
net, wo sie sind und nicht zu 
Hause.“
Zu unserem Treffen hat Woerner 
ihr erstes Bild mitgebracht und 
ein paar mehr aus nahegelege-
nen Orten. Kaum zu glauben, 
dass sie noch gar nicht lange 
dieser Freizeitgestaltung nach-
geht. „Mein Hobby ist wirklich 
brandneu“, verrät sie uns. „Ich 
habe erst Ende Januar damit an-
gefangen.“ Stephanie Woerner, 

die sich in den sozialen Medien 
Stephanie Draws nennt, verrät 
uns weiter, dass sie auch früher 
immer schon gezeichnet und 
gemalt habe. „Durch einen Un-
fall und mehrere Operationen 
war ich in der Bewegung stark 
eingeschränkt und konnte mei-
nen Beruf nicht ausüben. So 
habe ich mir eine Beschäftigung 
gesucht.“ Da Stephanie schon 
früher von Urban Sketching ge-
hört hatte, schaute sie sich auf 
Instagram in den sogenannten 
Kunst-Blogs und in Künstlerpro-
filen um. Das fand sie total in-
teressant. „Ich habe daraufhin 
an einem kleinen Online-Kurs 
eines bekannten Urban Sket-
chers teilgenommen“, verrät 
Woerner und lacht, „da habe ich 
dann richtig Blut geleckt!“ An-
fang Februar dieses Jahres sei 
sie dann bei minus fünf Grad 
und strahlendem Sonnenschein 
in Georgsmarienhütte gewe-
sen, um dort ihr erstes Sket-
ching zu malen, die alte Mühle 

Wenn ich irgendwo 
einen Termin habe, 
überlege ich mir, 
was es dort in der 
Nähe Interessantes 
zu zeichnen gibt.
Stephanie Woerner,  
Urban Sketcherin

Die Hagenerin Stephanie Woerner hat das Ur-
ban Sketching für sich entdeckt und skizziert 
Gebäude und Landschaften direkt vor Ort.
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Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre  
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 21.06.2023  
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de.

  Projektleitung (m/w/d) 
  als Stabstelle des Bürgermeisters EG 10 TVöD
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Das neueste Projekt von Urban Sketcherin Stephanie Woerner ist ein Bild 
der Wassertretstelle am Borgberg.

Auch die Gaststätte Beckmanns im Ortskern hat Stephanie Woerner 
schon zu Papier gebracht.
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Die JEnergy ist ein familiengeführtes Unternehmen, das  
mit mehr als 15 Jahren Erfahrung den Markt für erneuerbare 
 Energien, insbesondere der Photovoltaik abdeckt.
Hierzu gehört neben dem Handel auch die Planung  
und Umsetzung von Photovoltaikprojekten.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

Lagerist (m/w/d) 
in Teilzeit (zwingend mit Führerschein B, BE von Vorteil)
• Zusammenstellen des Materials für unsere Bauteams
• Entnahme- und Rücknahmescheine ausfüllen
• Einlagern der Ware
• Verpacken und Versenden von Kundenbestellungen
• Lagerpflege
• Inventurarbeiten

Buchhalter/in (m/w/d) 
in Teilzeit
•  freundliches Auftreten 
•  Kenntnisse in der Buchhaltung 
•  Kenntnisse in Lexware
•  sicherer Umgang mit den Microsoft-Office Programmen
•  sortieren und kontieren der Belege
•  Kassenbuchführung
•  selbstständiges arbeiten
•  Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung
•  Lohnbuchhaltung

Interesse geweckt?  
Dann bewirb dich mit einem kurzen  
Lebenslauf per E-Mail oder ruf uns an!

JEnergy GmbH
Bielefelder Str. 28 | 49186 Bad Iburg 
Telefon 05403 7267670  
info@jenergy-pv.de | www.jenergy-pv.de

um gemeinsam zu sketchen. 
Um noch mehr Interessierte zu 
finden, aber auch um ihre Sket-
ches zu präsentieren, hat sie 
nun auch bei Facebook einen 
Account. In diversen Gruppen, 
wie etwa „Was ist los in Hagen...“ 
stellt sie die Bilder ein, die sie in 
den jeweiligen Orten gemalt 
hat. Anhand von Lieblingsbil-
dern stellt Stephanie Woerner 
immer wieder fest, wie sie ihr 
Level steigert. Das zeigt sie an 
einem Sketching vom Gut Sutt-
hausen, das sie uns stolz prä-
sentiert, weil dort verschiedene 
Perspektiven wiedergegeben 
werden müssen.
Und wie reagieren die Men-
schen, die sie mitten beim Sket-
chen sehen? „Ich werde oft an-

gesprochen,“ erzählt Stephanie 
Woerner, „gerade in Städten. Ei-
nige kommen direkt zu mir, an-
dere drehen erst ihre Runden 
um mich herum und schauen, 
was ich da mache.“ Die Frage, 
ob man das Bild kaufen könne, 
kam dabei recht häufig. Viele 
wollten auch gerne mehr sehen. 
Dafür nutzt sie die Gruppen in 
den sozialen Medien, wie Face-
book oder Instagramm. Woer-
ner nutzt aber auch gerne mal 
Künstlergruppen, um ihre Bilder 
bewerten zu lassen oder Hilfe 
zu suchen, wenn sie nicht wei-
terkommt. „In diesen Gruppen 
sind Künstler aus aller Welt.“ So 
gäbe es auch Urban-Sketching-
Events. Dabei erwähnt sie das 
Global Symposium, das im Ap-

ril in Neuseeland stattfand. Mit 
leuchtenden Augen verrät Ste-
phanie: „Da wäre ich gerne da-
bei gewesen. In Zürich findet im 
September ein Event statt mit 
einem professionellen Urban 
Sketcher aus Indonesien. Er bie-
tet dort Workshops an. Ich wäre 
wahnsinnig gerne dabei.“ 
Wer Interesse an ihren Bildern 
hat oder Fragen zum Urban 
Sketching, wie man am besten 

beginnt oder was man braucht, 
kann Stephanie Woerner kon-
taktieren: per E-Mail unter ste-
phanie.draws@gmail.com, auf 
ihrem Instagram-Account arts-
tuffsteph oder auf Facebook, 
wo sie Stephanie Draws heißt. 
Sie empfiehlt aber auch die In-
ternet-Seite „Domestika“ Dort 
werden auch Online-Kurse für 
Anfänger angeboten. � cme o

Grillfest beim  
Treffpunkt Niedermark
Das diesjährige Grillfest für die 
Senioren und Seniorinnen der 
Niedermark findet,am Mon-
tag, 12. Juni, um 15 Uhr im Bür-
gerhaus Natrup-Hagen statt. 
Für ein kleines Rahmenpro-

gramm mit Überraschungs-
gästen ist gesorgt. Anmeldun-
gen bis Donnerstag, 8. Juni, bei 
Roswitha Hehmann unter Tel. 
05405/7385.� o
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Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

Elektroniker 
(m/w/d) ab sofort in Vollzeit

Ihre Aufgaben:
)  Engagierte und fachkundige Beratung 

unserer Kund:innen
)  Auslieferung und Installation  

von Waren der Haustechnik und 
Unterhaltungselektronik

)  Instandhaltung und Reparatur  
von Elektrogeräten

)  Elektroinstallation

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Schnüpke
Osnabrücker Str. 14 • 49186 Bad Iburg
Tel.: 05403 7 37 60
info@euronics-schnuepke.de
www.euronics-schnuepke.de
Wir sind für Sie da: 
Mo - Fr 9.00 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18.30 Uhr
Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Inh. Julian Busche e.K.
Osnabrücker Straße 14 | 49186 Bad Iburg

Telefon 05403 73760 | jb@euronics-schnuepke.de
www.euronics-schnuepke.de

Wir suchen auch 

Verstärkung im Verkauf 

auf Minijobbasis!

Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht eine*n 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre  
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 21.06.2023  
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de.

Schulsekretär*in (m/w/d) für das  
Sekretariat der Realschule Bad Iburg EG 5 TVöD
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Allein oder im Team?
Gerne im Team oder auch als Teamplayer. Man kann aber nur mit 
einem gut aufeinander eingespielten Team konstruktive Ziele er-
reichen.

Frühjahr oder Herbst?
Der Herbst ist eine geniale Jahreszeit zum Wandern. Seit über 15 
Jahren wandere ich im September mit einem Team von fünf bis 
sechs Männern durch die Berge und genieße die Natur. 

Fisch oder Fleisch? 
Am liebsten beide Produkte, aber die häufigste Speise ist wohl 
Fleisch.

Dorf oder Stadt?
Ich bin absolut kein Stadtkind und liebe das dörfliche Flair beson-
ders in Hagen und deren Umgebung. Hierzu fällt mir auch eine 
Zeile aus dem Hagener Lied ein: „Wo ist ein Dorf wie Hagen“.

Wein oder Bier?
Schon eher ein Bier. In gemütlicher Runde oder zum Essen manch-
mal auch ein Glas Wein.

Restaurant oder 
selber kochen?

Ich verrichte gern handwerkliche Arbeiten, weil es mir Spaß 
macht, und dazu gehört auch kochen, etwa Züricher Geschnet-
zeltes mit selbstgemachten Semmelknödeln. Hierzu gibt es beim 
Kochen natürlich ein Glas Wein.

Fahrrad oder Auto?
Eigentlich müsste ich viel mehr mit dem Fahrrad erledigen – könn-
te ich auch – aber ich greife gerne auf das Auto zurück.

Buch oder Computer?
Ohne Computer geht heute gar nichts mehr, aber ich lese leiden-
schaftlich gerne historische Romane und Krimis.

Drinnen oder draußen?
Wenn das Wetter es einigermaßen zulässt, bin ich draußen – auch 
zum Lesen. 

Berge oder Meer?
Ein Hobby von mir ist das Kraxeln durch die Berge und ich hoffe 
noch oft und lange.

 Entwed
er …
… oder?

Claus Denker
Vorsitzender des Deutschen  

Familienverbandes Hagen a.T.W.

Fo
to

: p
riv

at

beides!

beides!



Hagener Marktbote  |  23

Kunsthandwerkermarkt 
und Weinfest im  
Kneipp-Erlebnispark
Bekannte und neue Kunstaus-
stellerinnen und Kunstausteller 
aus ganz Deutschland präsen-
tieren ihr Handwerk von Frei-
tag, 14. Juli bis Sonntag, 16. Juli 
im Kneipperlebnispark in Bad 
Iburg. Das Angebot reicht von 
Schmuck über Skulpturen, Gar-

tenaccessoires und Naturpro-
dukte bis hin zu Mode.
Erstmalig ergänzt ein Weinfest 
den Kunsthandwerkermarkt. 
Winzer aus der Pfalz, von der 
Nahe, aus Bad Iburg sowie die 
BigBerryBoys aus Lastrup bieten 
Weine zur Verkostung und zum 
Verkauf an. Kulinarische Spezia-
litäten wie der Kräuterhefeteig 

aus dem Holzofen, Linsenbrat-
linge und Veggie Burger aus der 
Linsenmanufaktur, Steaks und 
Bratwurst sowie Snacks und 
herzhafte Waffeln ergänzen das 
Angebot.
Auf der Bühne spielt am Frei-
tag von 17 bis 22 Uhr der Gi-

tarrist Carlos Sa-
bater Rock, Pop, 
Reggae und Blues. 
Touch of Sound 
sorgen am Sams-
tag von 17 bis 22 
Uhr und Sonntag 
von 15 bis 18 Uhr 
mit Songs aus den 
60ern bis 80ern für 
Stimmung. Kinder 
können sich am 
Sonntag von 13 
bis 17 Uhr auf den 
Musiker Herr Jan 
freuen.

Der Eintritt zum Markt ist frei. 
Geöffnet ist er am Freitag von 
16 bis 20 Uhr sowie am Sams-
tag und Sonntag von 12 bis 20 
Uhr. Die gastronomischen An-
gebote laufen am Freitag und 
Samstag bis 22 Uhr. Infos zum 
Kunsthandwerkermarkt gibt es 
auf der Website www.bunte-
kuh-markt.de.� o

WIE DICH 
zur Unterstützung 
unseres Service-Teams.

Unabhängig von Alter, 
Hintergrund oder Erfahrung - 
bei uns zählt, wer Du bist.

Vollzeit? Teilzeit? Aushilfe? 
Du entscheidest!

Sei mutig. Sei einzigartig. 
Sei Du. 
Werde Teil unseres Teams!

Interesse? Melde Dich bei uns:

Wir suchen   
   Menschen 

Iburger Straße 35 
49170 Hagen a.T.W.

Tel. 05401 884-0
info@landhotel-buller.de 
www.landhotel-buller.de

Mehr erfährst du auf: www.ibtweb.de/karriere

Verstärke unser Team in Osnabrück als

Bauzeichner
 (m,w,d) in Voll- oder Teilzeit

ibt Ingenieure + Planer
Infrastruktur und Stadtentwicklung 
GmbH & Co. KG
Weiße Breite 3 · 49084 Osnabrück · 0541 940030

 Bearbeitung von Planunterlagen 
 für Projekte der Wasserwirtschaft und/oder 
 des Straßenbaus

 Mitwirkung bei der Erstellung von Massen- 
 und Kostenermittlungen 
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beides!

90er-Party, Proklamation, 
Bürgerkönigschießen
Schützenverein Hagen-Mentrup feiert im Wiesental  
mit Jung und Alt
Wer löst die amtierende Schüt-
zenkönigin Christine Haunhorst 
ab? Bereits im Mai hat der Schüt-
zenverein Hagen-Mentrup beim 
Adlerschießen die Nachfolge 
gesucht und gefunden. Wer den 
Vogel buchstäblich abgeschos-
sen hat, wird beim Schützenfest 
des Vereins bekanntgegeben. 
Los geht das Fest am Samstag, 
17. Juni, um 20 Uhr. Das Motto 
der Party im Festzelt sind die 
90er-Jahre, bei der Musik von 
damaligen Acts wie den Back-
street Boys und den Spice Girls 
aufgelegt wird. Am Sonntag 
18. Juni, folgen die Proklama-

tion und das Bürgerschießen. 
Um 14.30 Uhr startet der Schüt-
zenfestumzug, der zur Gast-
stätte Wiesental führt. Dort wird 
das Königspaar für die Saison 
2023/24 gekürt. 
Danach wird mit Kuchenbuf-
fet, Tombola, Hüpfburg, Brat-
wurst und Pommes gefeiert. 
Wer Lust hat, ebenfalls einmal 
an der Armbrust zu stehen und 
den Adler abzuschießen, kann 
sich beim öffentlichen Bürger-
königschießen beweisen. Eine 
Vereinsmitgliedschaft ist dafür 
keine Voraussetzung.� o

So sieht es beim Kunsthandwerkermarkt Mitte 
Juli im Kneipperlebnispark wieder aus.
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Repair Café zum 50. Mal
Seit fünf Jahren gibt es das Re-
pair Café in Hagen. Am Samstag, 
17. Juni, um 11 Uhr findet es zum 
50. Mal statt. Die Gäste können 
Gebrauchsgegenstände, die sie 
reparieren wollen, mitbringen 
und bekommen Unterstützung 

von den ehrenamtlichen Hel-
fern und Helferinnen. Fahrrä-
der, Elektrokleingeräte, Textilien 
und Holz werden im Repair Cafè 
in der Grundschule Gellenbeck 
bearbeitet.� o

BLICK ZU DEN NACHBARN
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Haus St. Josef
Haus St. Marien
Caritas Sozialstation

… eine gute Entscheidung

Arbeiten im

Staatl. anerkannte Pflegeassistent*innen
(m/w/d) für die stationäre Pflege in Voll- oder Teilzeit

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an: 
Petra Snöink · Ulmenstraße 11  
49124 Georgsmarienhütte · Tel. 05401/801-133  
oder per Mail an bewerbung@pflege-huette.de

Caritas Pflegezentrum Georgsmarienhütte GmbH 
Haus St. Josef · Haus St. Marien  

Wir bieten Ihnen:
•  ein freundliches, motiviertes Team
•  Wertschätzung Ihrer Arbeit
•  interne sowie individuelle Fort- und Weiterbildungen
•  verschiedene Arbeitszeitmodelle
• Bezahlung nach Tarif, Jahressonderzahlung
• betriebliche Altersvorsorge
•  Business Bike

Wir suchen SIE 
zur Verstärkung  
unseres Teams! 

Wir begleiten auch Ihre praktische Ausbildung!
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Was denken  
Hagens Senioren?
Gemeinde führte Umfrage  
unter der Altersklasse 65+ durch
Der typische Senior oder die ty-
pische Seniorin in Hagen ist ver-
heiratet, hat zwei Kinder, lebt 
mit Partner oder Partnerin im ei-
genen Haus, ist mobil und fühlt 
sich wohl. Das hat eine Befra-
gung der Gemeinde Hagen un-
ter den über 65-Jährigen im Ort 
ergeben. Die Ergebnisse zeigen, 
dass die Senioren alles in allem 
in Hagen sehr zufrieden sind.
Zuletzt war die Befragung 2015 
durchgeführt worden. In die-
sem Jahr wurden erneut Senio-
ren befragt. Von den insgesamt 
3.066 Menschen über 65 Jah-
ren wurde ein repräsentativer 
Durchschnitt von 1.000 Perso-
nen angeschrieben. 525 Frage-
bögen und damit 52,5 Prozent 
kamen zurück. Befragt wurden 
die Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen unter anderem zur Zu-
friedenheit mit ihrer Wohnsitu-
ation und der Mobilität. Auch 
Gesundheit, Freizeit und Digita-
lisierung waren Thema, ebenso 
Angebote für die Altersklasse 
über 65 Jahren. Geantwortet 
haben mehr Frauen als Män-
ner. 53,1 Prozent der Antworten 
stammen von Teilnehmerinnen, 
46,9 Prozent von Teilnehmern.
Mit 64,8 Prozent lebt der Groß-
teil der Befragten mit einem 
Partner oder einer Partnerin zu-
sammen, 4,2 Prozent mit Kin-
dern, 10,3 Prozent mit der Fami-
lie und 20,7 Prozent allein. Ins-
gesamt 504 der Befragten sind 
mit ihrer Wohnsituation zufrie-
den. Für etwas mehr als 150 von 
ihnen ist aber eine Veränderung 

denkbar, etwa ein altersgerech-
ter Umbau oder ein Umzug in 
eine neue Wohnung.
65 Personen gaben einen Pfle-
gegrad an, der Großteil davon 
ist mit 51 Personen über 80 
Jahre alt. 9,4 Prozent werden 
von einem Pflegedienst unter-
stützt, 24,2 Prozent bekommen 
im Haushalt Unterstützung von 
Familienangehörigen, 4 Prozent 
von einem ambulanten Pflege-
dienst. 
Noch mehr beworben werden 
müssten allerdings Notfalldose, 
-karte und -mappe, sagt Ruth 
Schulte to Bühne, Seniorenbe-
auftragte der Gemeinde Hagen. 
Auf letzterer können Senioren 
Name und Telefonnummer ih-
res Hausarztes vermerken und 
bei sich tragen. So ist im Notfall 
bekannt, wohin sich Helfer und 
Helferinnen wenden können. 
Auch die Medienlotsen und Me-
dienlotsinnen sowie der Verein 
„De Helpers“ müsste noch be-
kannter gemacht werden, so 
Schulte to Bühne. 
Auch Anregungen und Wün-
sche konnten die Senioren nen-
nen. Unter anderem wünschen 
sie sich Themenabende und 
Mehrtagesreisen sowie Ange-
bote für jüngere Senioren. Auch 
mehr Sitzmöglichkeiten und der 
Verzicht aufs Gendern stehen 
auf der Liste. 
Erfreulich übrigens für den Ha-
gener Marktboten: Er ist für fast 
90 Prozent der Befragten die 
wichtigste Informationsquelle 
im Ort. � are o

Was hilft gegen das  
Artensterben bei Vögeln?
Vortrag des Heimatvereins Hagen in der Kirschvilla  
über Vogelschutz und Patenschaften
30 Zuhörrer und Zuhörerin-
nen begrüßten im Namen des 
Heimatvereins Hagen (HVH) 
der erste Vorsitzende Anto-
nius Thorwesten und Holger 
Borgmann, Fachwart für Land-
schafts- und Naturschutz, zu ei-
nem Vortrag über Vogelschutz 
in der Kirschvilla. Borgmann 
referierte zunächst mit einem 
Lichtbildervortrag zum Thema 
Vogelschutz und Patenschaft 
sowie im zweiten Teil über das 
Für und Wider einer Ganzjahres-
fütterung.

Durch die intensivierte Land-
wirtschaft und die deutlich re-
duzierten Bruträume sind seit 
dem Jahre 1800 etwa 80 Pro-
zent Bestandrückgänge zu ver-
zeichnen. Das Projekt des Hei-
matvereines beinhaltet die Stif-
tung von Brutkästen sowie den 
Besuch und die Beratung im 

heimischen Garten. Der Vogel-
pate übernimmt die Pflege und 
Reinigung der Brutkästen, die 
teils auch mit Raubschutz aus-
gestattet sind.
Zur Ganzjahresfütterung ver-
wies Borgmann auf die zwi-
schenzeitlich korrigierte Posi-
tion des Naturschutzbundes 
Deutschland (NABU) mit Emp-
fehlung zur Ganzjahresfütte-
rung. Der Rückgang naturnaher 
Landschaften mit deutlich redu-
zierten Insektenbeständen er-
fordere für einen mittelfristigen 

Zeitraum jetzt diese 
Fütterung bis lang-
fristig Gärten, Parks 
und Biotope wieder 
naturnah hergestellt 
worden sind. Wichtig 
seien hierbei die Ver-
meidung von Nässe 
und Kotrückständen 
sowie ausreichend 
Fluchtmöglichkeiten 
an der Futterstelle. 
Im Sommer rät Borg-
mann ergänzend zur 
Aufstellung von Vo-
geltränken aus rauem 
Material (kein Stahl) 
bei täglicher Reini-
gung.

Zur Futterzusammenstellung 
empfehlen sich die Hinweise 
des NABU auch über das Inter-
net. Den Kontakt mit Holger 
Borgmann können am Vogelpa-
tenprojekt interessierte Bürger 
über die auf der Homepage des 
HVH hinterlegten Daten herstel-
len.  

Rund 30 Zuhörer kamen zum Vortrag mit 
Holger Borgmann, Fachwart für Land-
schafts- und Naturschutz, in die Kirschvilla.
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Inh. Björn Kleiner · Am Wilkenbach 33 · 49205 Hasbergen
Telefon 05405 6168647 · www.fenster-putzer.com 

Glas- und Rahmenreinigung  
zum Festpreis

20 Jahre 

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Zum Verkauf steht ein EFH m. e. Souterrainwohnung in bester 
Lage v. Georgsmarienhütte. BJ: 1992, Grdst: 640qm, Wfl: 160 qm, KP: 
499.000 Euro. Tel. 01604768064.

Solventes Paar mit 2 Kindern (13/15) sucht Wohnung oder Haus 
zum Kauf oder zur Miete in Hagen, Holzhausen oder Alt-GMHütte. 
Tel. 0170/3347782.

Private Kleinanzeigen im Hagener Marktboten: Kleiner Preis, gro-
ße Wirkung! Bis zu 160 Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte Adresse und 
komplette Bankverbindung nicht vergessen).

Reinigungskraft (m/w/d) für Bürogebäude gesucht in GMHütte, 
flexible Arbeitszeiten, Bewerberhotline: Tel. 05401/1689413. 

Gärtnermeister hat noch Termine frei! Pflanzungen+Rückschnit. 
v. Gehölzen, Hecken, Stauden, Bäumen. Erstellung pflegeleich-
ter+nachhal. Gart.-Anl. Tel. 0157/74388222.

Herren-Tourenrad 27'', 14-Gang, (Marke „Falter“), komplette Aus-
rüstung (unplattbare Reifen), kaum benutzt, VHB 200 Euro. Tel. 
05403/4244.

2-FH in Zentrumslage v. Hagen zu verkauf., EG 93 qm, OG 83 qm, 
Wohnkell., Gar., Grdst. 937 qm Erbpacht, KP 389.000 Euro. www.puk-
immobilien.de, Tel. 0541/4067100.

Groß-, Königspudelwelpen: Die Welpen haben die wunderschöne 
Farbe red und fawn. 5 Rüden und 5 Hündinnen suchen ab Juli liebe-
volles Zuhause. Tel. 0171/6519818.

Pflege- und Betreuungsdienst To Hus: Pflege- u. Alltagsshelfer 
(m/w/d) a. TZ o. 520-Euro-Basis in GMHütte zum nächstmögl. Zeit-
punkt gesucht. Tel. 05401/8059837.

Kl.  Oesede ab 1.9. o. früher, zentral, DG, 83 qm, 2 Zimmer, Küche 
(2022 neu), Bad, E-Stellplatz, Kel., 585 Euro + NK, NJ als Hausmeister 
mögl. Chiffre BHS 261.

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

Spülkraft (m/w/d) zu sofort gesucht. Morgens, vorw. Mo-Fr., auf 
Minijob-Basis oder in Teilzeit. Schmitz Catering, Georgsmarienhüt-
te, Tel. 0177/7472184.

Scentsy! Wunderbare Welt der Düfte! Zur Zeit viele tolle Angebo-
te im Shop! Beratung und Verkauf: Sylvia Mathäa, Tel. 0174/1913765. 
https://elrosydette@scentsy.de 

Ehrenbrink Elektro sucht zentralen Firmenstandort für allge-
meine Elektrotechnik, PV und Elektromobilität. Tel. 05401/896605,  
meisterservice@ehrenbrink-elektro.de.

Putzhilfe gesucht von freundlicher vierköpfiger Familie in GMH/
Oesede-Süd. 3 Std/Woche. Stundenlohn VB. Tel. 05401/7930778. 

Wir suchen zu sofort Grünpfleger auf 520-Euro-Basis oder TZ in 
Osnabrück, Lengerich und Umgebung. Kontakt: Safe Guard GmbH, 
Marcel Prasse, Tel. 0176/64179412 

Tischlerei Residenza Möbel Frank Brand, Ziegeleiweg 8,  
Hagen fertigt individuelle Möbel, Küchen, Einbauschränke.  
www.residenza-moebel.de und Tel. 0160/99831083.
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Heuweg 3 · Tecklenburg · Tel (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

Heuweg 3 · Tecklenburg · (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

Bei uns werden Sie gut beraten.

SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Hermann-Müller-Straße 16  |  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/ 3 68 93 60  |  E-Mail: info@elbert-brinkemoeller.de

www.elbert-brinkemoeller.de

Format: 100 x 50 cm

Hermann-Müller-Straße 16  |  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/ 3 68 93 60  |  E-Mail: info@elbert-brinkemoeller.de

www.elbert-brinkemoeller.de

Format: 100 x 50 cm

Osterheide 7

Lübecker Straße 8 · 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401/8596-0 · www.kreuter-tankanlagenbau.de

„Ihre Ölheizung fängt am Tank an.“

Tankreinigung und Inspektion je 
nach Anlage alle fünf bis acht Jahre. 

Für einen sparsamen und 
störungsfreien Betrieb Ihrer Ölheizung.

Tankreinigung zum
Werterhalt Ihrer Ölheizung

Fachbetrieb nach 
Wasserrecht

Mitglied im Bundes verband 
Behälterschutz e.V.

Ralf Stricker
(Dipl.-Wirt.-Ing.)

Natruper Straße 17 · Hagen a.T.W.

Tel. 05401/8317383

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Kl. Oesede, zentral, DG, 60 qm, 
2 ZKB, E-Stellplatz, Keller, 400 
Euro + NK, NJ als Hausmeister 
möglich. Chiffre BHS 260

Mehrfamilienhaus in Osna­
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Münzen, Medaillen, alte Post-
karten, Briefe, Feldpost, Kriegs-
fotos, Briefmarkensammlung 
von Sammler gesucht. Tel. 
05424/38079.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im Ha-
gener Marktboten steht, ist ei-
gentlich auch nicht passiert. 
Tel. 05401/837370 oder E-Mail:  
presse@osning-medien.de.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel. 03944/36160, 
www.wm-aw.de, Fa.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Frau (69 J.) sucht Wohnung 
in Hagen a.T.W., ca. 60 qm, 
mit Garage oder Carport. Tel. 
01578/4500347.

Solvente Mieterin (57) sucht 
mit ihrer Tochter (17) ein Haus, 
RH, DHH, EFH, mind. 4 ZKB plus 
Gäste-WC, zur Miete, evtl. auch 
zum Kauf. Tel. 0176/22097306.

Photovoltaik – Ehrenbrink 
Elektro schenkt euch die MwSt. 
Klimawandel, Energiewende, 
Nachhaltigkeit. Werde Teil des 
Teams als Azubi, Elektroniker 
o. Elektromeister m/w/d. Tel. 
05401/896605.

Neue Gardinen? Wir bringen 
Ideen mit. Kostenlose Beratung 
bei Ihnen zu Hause. Rufen Sie 
uns an: Raumausstattung Hau-
renherm, Osnabrücker Str. 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Bedruckte Tassen! Mit hand-
gemalten Motiven/Fotos oder 
nach Wunsch, aus z. B. Porzel-
lan, Emaille, Edelstahl. Print und 
Kunstdesign, Hagen a.T.W. Tel. 
0174/1913765.

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fens-
ter, Treppen, Türen. Up de 
Heuchte 18, Bad Laer-, Mobil 
0174/9212519.

Richtig werben leicht gemacht, 
mit einer Anzeige im Hagener 
Marktboten, Tel. 05401/837370 
oder anzeigen@osning-medi-
en.de.

Hagen a.T.W: 2 ZKB-Einlie-
gerwohnung in zentraler La-
ge, separater Eingang, ab 1.8. 
zu vermieten, Kaltmiete 390 
€, Kontaktaufnahme unter Tel. 
05401/99617.

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Lernerfolg ist cool! und gut für 
diese Zeit – qualifizierter Ein-
zelunterricht in freundlicher At-
mosphäre! Sprachen, Mathe u. 
Deutsch – der Schulform u. Klas-
senstufe entsprechend, Prü-
fungsvorbereitung, Übergang 
zu weiterführenden Schulen! 
Berücksichtigung v. LRS u. Dys-
kalkulie! Tel. 05405/7969. 

Ihr Dachdecker und Bau-
klempner in hiesiger Regi-
on. Daniel Mora, Schulstr. 9, 
Hasbergen, Telefon 05405/ 
6080776 o. 0160/7884869,  
mora-bedachungen@gmx.de.

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: Hagener Markt-
bote und Stadtgespräch Bad 
Iburg mit je 10.000 Exemplaren, 
sowie blick-punkt Georgsmari-
enhütte mit 17.000 Exemplaren, 
Tel. 05401/837370.

GMHütte/Dröper: MFH von 
privat zu verkaufen. Exposé und 
Information Tel. 0151/27071518.
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Großes Angebot  
an EU-Neuwagen und  

Tageszulassungen  
sämtlicher Fabrikate! 
Sprechen Sie uns an!

Inh. Oliver Schiotka
Osnabrücker Straße 28 Hagen 

a.T.W. 
Telefon (0 54 01) 98 02 30 Fax 

(0 54 01) 98 02 31
info@auto-schiotka.de

VW Up! E-Up!  
– ELEKTRO – 
EZ: 04/2019, 60 kW, 25.500 km, 1. 

Hand, Dark-silver-met., Stoff anthrazit, 
Automatik, Tempomat, Bluetooth, 

Rückfahrkamera, Sitzheizung,  
heizbare Frontscheibe, Radio DAB, 

Einparkhilfe hinten, u. v. m. 

19.450,– €  
inkl. 19% MwSt.

Mini Cooper 
3-Türer

EZ: 12/2015, 136 PS Benziner, 45.000 
km, 2. Hand, Electric Blue,  

Stoff anthrazit, Navigation, Head-Up, 
LED-Scheinwerfer, 

Rückfahrkamera, Sitzheizung,  
Freisprech, Regensensor, u.v.m.

13.699,– €

Mini One Chili 
3-Türer

EZ: 12/2019, 102 PS Benziner, 32.500 
km, 1. Hand, Solaris Orange,  

Stoff anthrazit, Panorama-Glasdach, 
Sportsitze, Sitzheizung, 

Tempomat, Klimaautomatik,  
Einparkhilfe, Freisprech, u.v.m.

16.699,– €  
inkl. 19% MWST

Mini Cooper S 
Countryman

EZ: 04/2014, 184 PS Benziner, 108.900 
km, 3. Hand, Light White,  

Stoff anthrazit, Navigation, LM-Räder, 
Sportsitze, Sitzheizung, Einparkhilfe, 

Freisprech, Tempomat, Klimaautomatik, 
Regensensor, Armauflage, u.v.m.

13.899,– €

Dachstühle, Dachausbauten, Fachwerkrestaurierung,  
Holzrahmenbau, Altbausanierung, Carports 
und vieles mehr.

Felix Marx | Waldstraße 3a | 49196 Bad Laer
Tel. 0174/2496388 oder 05424/3639344
f.marx-holzbau@web.de | www.marx-zimmerermeister.de

Wir suchen Zimmerer  
+ Dachdecker (m/w/d)

Komm auf die

sichere Seite!
Komm auf die

sichere Seite!
Damit Ihr Kind 
fest im Leben 

steht!

Sensomotorische 
Einlagen

Ich steh’ drauf!

Orthopädie-Schuhtechnik

49080 Osnabrück, Martinistr. 79

Telefon 05 41/4 53 08

www.sprekelmeyer-online.de

GmbH

Komm auf die

sichere Seite!
Komm auf die

sichere Seite!
Damit Ihr Kind 
fest im Leben 

steht!

Sensomotorische 
Einlagen

Ich steh’ drauf!

Orthopädie-Schuhtechnik

49080 Osnabrück, Martinistr. 79

Telefon 05 41/4 53 08

www.sprekelmeyer-online.de

GmbH

Martinistraße 1 · Hagen a.T.W.  
Telefon 05401/8962277

Martinistraße 79 · Osnabrück  
Telefon 0541/45308

info@sprekelmeyer-online.de  
www.sprekelmeyer-online.de

Klavierstimmung, Reparatu­
ren, Verkauf und Begutachtun-
gen, Klavier-Dauervermietung 
für 40 € im Monat. Stefan Peters, 
Tel. 05426/3442 www.klavier-
peters.de.

Nachhilfe Hagen a.T.W. Müh-
lentor-Kolleg, Natruper Stra-
ße 17, 49170 Hagen a.T.W., 
Telefon 05401/8317383,  
www.muehlentor-kolleg.de.

Trockenbau- u. Maurerarbei-
ten, Malerarbeiten, verputzen, 
Fliesen legen, pflastern und div. 
andere Handwerksarbeiten bie-
te ich Ihnen an. Melden Sie sich 
gerne. Tel. 0157/58010634.

Sammler sucht: Antikes, Bibel/
Gebetsbuch, LPs, Bücher, Ess- 
u. Kaffeeservice, Gläser, Zinn, 
Puppen, Besteck, Briefmar-
ken sowie Uhren u. Orden. Tel. 
0178/4235562.

Sonnensegel von Soliday, Ren-
son Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! 
Sieker Rolladen GmbH, Hagen 
a.T.W., d.fiegenbaum@sieker-
rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Pflegeteam Wendland. Amb. 
Kranken- u. Altenpflege. Wir 
pflegen mehr als gute Kontakte. 
Rosenstraße 9, Hagen a.T.W., Te-
lefon 05405/98503.

Hagen-Obermark: DG-Woh­
nung, 4 ZKB, 90 qm, zum 1.9.23 
oder eher zu vermieten. E-Mail: 
s_plogmann@osnanet.de

Neue Ferienwohnung roll-
stuhlgerecht im Ferienpark 
Schillig frei. Parkpl. direkt vor 
dem Haus, 2 SZ, 3 x TV uvm. 
Whg: 50.0.N, , Hund erlaubt. Tel. 
0421/33809830.

Insektenschutz oder Pollen­
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Mitarbeiter für das Musikfes-
tival MUSICA VIVA gesucht: 8.-
26.9.2023 Konzert-, Künstler-
betreuung, Fahrdienste. Wei-
tere Infos unter gp.koerner@ 
forum-artium.de

Gartenarbeit, Gehweg- und 
Parkplatzreinigung, Rollra-
senverlegen, Pflaster- und Bag-
gerarbeiten. Werkzeuge vor-
handen + Entsorgung. Tel. 
0157/32267552.

Schöne Einraumwohnung 
mit Balkon, möbliert oder un-
möbliert, 30 qm, wird in Bad 
Iburg, Hagener Str. frei. Tel. 
0177/4185052.

Suche APE 50. Telefon 
0176/52529178.

Erfahrene, qualifizierte Pfle­
gekraft sucht neue Herausfor-
derung in einem Privathaus-
halt. Langjährige Erfahrungen 
und sehr gute Referenzen. Tel. 
0160/91890246.

Ladenlokal 50 qm in Hagener 
Zentrum (Osnabrücker Straße 5) 
zu vermieten. Zum 1.10.23. Tel. 
0176/53439458. 

Bio-Gemüse aus Hagen, sai-
sonale Angebote, Heidberger 
Bio-Gemüse Schniederbernd, 
Heidbergstr. 14, Verkauf ab Hof, 
samstags von 10-12.30 Uhr. Tel. 
1522/5770854. 

Wir suchen für unsere Tages-
pflege „Treffpunkt PflegeFach-
Werk“ in Kloster Oesede eine 
Betreuungskraft für 80 Std. / 
Monat. Tel. 05401/881 8820; In-
fo: Frau Schulz. 

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.
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Bequeme 
Containerbestellung!

Ihre Vorteile:

kinderleichte Bedienung

garantierte Termintreue

regelmäßige Rabattaktionen

www.container.onlinewww.container.online

BLICK ZU DEN NACHBARN

Faszination Hüttenwerk
Martin Duram nimmt Besucher im Kreimer-Selberg- 
Museum mit in eine spannende Zeit
Es gibt nichts, was Martin Du-
ram nicht hat oder weiß über 
das Hüttenwerk in Georgsma-
rienhütte. „Und wenn es etwas 
gibt, dann möchte ich es gerne 
wissen und haben“, erklärt das 
Vorstands-Mitglied der Krei-
mer-Selberg-Stiftung mit ei-
nem Lachen. In den Räumlich-

keiten des gleichnamigen Mu-
seums in Holzhausen lauschen 
mehr als 30 Wissbegierige dem 
Vortrag des Experten, der selbst 
47 Jahre im Stahlwerk gearbei-
tet hat, davon viele Jahre als 
Meister im Walzwerk. Einige der 
Gäste haben selbst im Stahl-
werk gearbeitet und nennen 
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Interessanter Vortrag: Martin Duram (vorne) erzählte lustige Anekdoten 
und spannende Geschichten über das Stahlwerk in Georgsmarienhütte. 

zwischendurch anhand der von 
Duram gezeigten Bilder Namen 
von Personen, die sie auf den 
Fotos erkennen. 
Es geht familiär zu im Kreimer-
Selberg-Museum beim Referat 
über „Die Georgsmarienhütte 
im Wandel der Zeit“. Duram gibt 
anhand von Bildern und Filmen 
einen historischen Rückblick 
für die Zeit von 1856 bis 2023. 
Man merkt, der Fachmann ist in 
seinem Element.  Sein Wissen 
scheint unerschöpflich. Als ers-
tes zeigt er eine bildliche Dar-
stellung der Hütte. Die Illustra-
tion ist auf das Jahr 1861 datiert 
und damit die älteste Abbildung 
des Stahlwerks.  Eine weitere ist 
auf einer Zeichnung aus dem 
Jahre 1865 zu sehen. Auch eine 
Ansichtskarte aus dieser Zeit 
zeigt das Hüttenwerk. „Wisst Ihr, 
was da links oben ist?“, fragt Du-
ram die Zuhörer und gibt gleich 
die Antwort dazu: „Das ist das 
Schloss Monbrillant, das ur-
sprünglich in Hannover stand 
und ein königliches Lustschloss 
war.“ Nach dem Abbruch Mitte 
des 19. Jahrhunderts wurde 
es in Georgsmarienhütte als 

Wohnhaus für Direktoren des 
Georgsmarienhütte-Bergwerks 
und Hüttenvereins wieder auf-
gebaut und 1925 endgültig ab-
gerissen.
Die Erzählungen Durams sind 
voller geschichtsträchtiger De-
tails, die in der Genauigkeit 
sonst wohl – wenn überhaupt 
– nur wenige kennen. Die Ge-
schichte des Gesellschafts-
hauses, das später zum Kasino 
wurde, wird ausführlich darge-
legt. Bilder zeigen, wie der flotte 
Flitzer Karmann Ghia Coupe am 
14. Juli 1955 im Ballsaal des Ka-
sino-Hotels in Georgsmarien-
hütte präsentiert wird. Dabei 
hätte das traumhaft schöne 
Coupé mit der gewöhnlichen 
Abstammung eher in St.Tro-
pez oder Monaco Premiere fei-
ern können. Doch die Macher 
wählten damals bewusst die Re-
gion als Vorstellungsort, wo 100 
Journalisten aus aller Welt, der 
Karmann-Ghia-Designer Luigi 
Segre und viel Prominenz zuge-
gen waren. 
Im Kasino-Keller gingen die Mit-
arbeiter der Klöckner-Werke 
nach Feierabend oft noch ein 

Jagdgenossenschaft  
spendet für Tafel
Jährlich spendet die Natrup-
Hagener Jagdgenossenschaft 
Geld für einen guten Zweck. In 
diesem Jahr ging der Betrag in 
Höhe von 400 Euro an die Tafel 
in Georgsmarienhütte, eine Ne-
benstelle der Osnabrücker Tafel. 
Henning Schlamann, Vorsitzen-
der der Jagdgenossenschaft, 
überreichte Anfang Juni den 

Spendenscheck an Lisa Igel-
brink, ehrenamtliche Mitarbei-
terin der Tafel. 
Der Bedarf der Tafel hat sich in 
jüngerer Zeit deutlich erhöht. 
Ursachen sind den Krieg in der 
Ukraine sowie die Inflation. 
Umso dankbarer war Igelbrink 
über den Zuschuss. � o
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Das Angebot des Treffpunkts richtet sich an Senioren, 
die innerhalb ihrer Häuslichkeit leben und Abwechslung 
zum Alltag suchen. Hier können Sie neue Freundschaften 
schließen und alte Bekannte wiedertreffen.

Wir freuen uns, Sie in unserer Einrichtung begrüßen zu 
dürfen und beantworten gerne all Ihre Fragen bei einer 
Führung durch unsere Räumlichkeiten. 

Genießen Sie in schöner Atmosphäre eine schmackhafte 
Bratwurst vom Grill oder leckere haus gemachte Waffeln.

Treffpunkt PflegeFachWerk
Glückaufstraße 179 | Georgsmarienhütte | Telefon 05401/8818820 

kontakt@pflegefachwerk.de | www.pflegefachwerk.de

Ambulante Pflege | Betreuung und Entlastung  
Beratung | Tagespflege

Ihr Pflegedienstleister 
in Georgsmarienhütte 
und Hagen a.T.W.

Unsere Öffnungszeiten sind montags  
bis samstags von 8.00 bis 16.30 Uhr. 

In Absprache ist auch ein halber Tag möglich.

Gerne können Sie unseren  
eigenen Fahrdienst nutzen. 

Am Samstag, dem 17. Juni 2023, 

möchten wir Sie in der Zeit von  

14 bis 17 Uhr recht herzlich  

in unseren Treffpunkt für Senioren 

einladen.

Einladung zum 

TAG DER OFFENEN TÜR 
im Treffpunkt PflegeFachWerk

Jedes Problem  
verdient  

eine Lösung!
MUT zur Veränderung – 

NEUES wagen

Klarheit.
Tatkraft.
Zufriedenheit.

Ginsterweg 13 · GMHütte
Tel. 01578/8406961 

spieker-coaching@osnanet.de 
www.spieker-coaching.jimdo.com

Bier trinken. „Das war schon vor-
gezapft“, ruft einer der Zuhörer 
und erhält Zustimmung von ei-
nigen anderen Besuchern, die 
diese Zeit offenbar noch mit-
gemacht haben. Duram berich-
tet auch von Zugfahrten an den 
Rhein, die Klöckner-Jubilare ge-
schenkt bekommen hatten. Auf 
der Rückfahrt seien alle Mit-
reisenden des „Sambazuges“ 
sturzbesoffen gewesen. Auch 
ein Leitender Angestellter habe 
sich mehrfach danebenbenom-
men, und so seien die Danke-
schön-Fahrten schließlich ein-
gestellt worden. 
Das für Außenstehende kom-
plizierte Innenleben des Stahl-

werks und die verschiedenen 
Techniken der Stahlgewinnung 
verdeutlichen in Durams Er-
zählungen, unter welch har-
ten, gefahrvollen und umwelt-
schädlichsten Bedingungen 
die Arbeiter schuften mussten. 
Der glühend heiße Stahl wurde 
ohne Schutzanzüge und -maß-
nahmen bearbeitet. „Damals 
gab es noch keine Klimaanla-
gen“, wirft der Vortragende ein. 
Aus den Reihen der Besucher ist 
zu hören: „Damals gab es auch 
viele tödliche Unfälle.“ 
In einem weiteren Teilabschnitt 
seiner Erzählungen zeigt Du-
ram eigene Filmaufnahmen und 
Sprengungen der alten Hoch-
öfen.  Durch die Umstellung auf 
das Elektrolichtbogen-Verfah-
ren veränderte sich nach und 
nach das äußere Bild des Hüt-
tenwerks: Am 24. August 1996 
wurde zunächst der alte Hoch-
ofen gesprengt.  1999 folgte die 
Sprengung des 1929 erbauten 
Gasometers an der Klöckner-
straße, 2000 folgte die Spren-
gung des zweiten Gasbehälters 
– weitere Details der Faszina-
tion Hüttenwerk. Ein Besucher 
hat sogar noch zwei Steine von 
einem der gesprengten Hoch-
öfen mitgebracht und sie dem 
Museum zur Verfügung gestellt. 
Auf einer Fotografie ist ein De-
tail zu sehen, das offenbar nur 
Duram kennt: Die Haller-Wil-
lem-Strecke verlief damals mit-
ten durch das Werk. Auf einer 
anderen Übersicht zeigt er, wie 

sich der Streckenverlauf der 
Bahn heute darstellt. 
Die Georgsmarienhütte ge-
hörte ab 1923 zum Klöckner-
Konzern, bis das defizitäre Werk 
1993 von dem Klöckner-Mana-
ger Jürgen Großmann für einen 
symbolischen Betrag erworben 
wurde und seit 1997 im Allein-
besitz der Georgsmarienhütte 
Holding GmbH steht. Das Unter-
nehmen nahm 1994 den ersten 
Gleichstrom-Elektrolichtbogen-
ofen in Deutschland in Betrieb 
und stellte die Stahlproduktion 
vom Hochofen-Konverter-Be-
trieb auf das Gleichstrom-Elekt-
rolichtbogen-Verfahren um.
Anderthalb Stunden hatte Mar-
tin Duram vorgesehen für seine 
Geschichten und Erzählungen. 
Am Ende wurde es sogar eine 
Viertelstunde länger. Es hätte 
aber noch wesentlich mehr Zeit 
sein können. Wegen der großen 
Nachfrage des Vortrags gab es 
noch einen zweiten Termin. 
Zum Schluss verrät Duram noch 
etwas über die Ausbaupläne des 
Museums, das der Geschichte 
der Menschen in Holzhausen, 
Hagen, der Geschichte der Ei-
sen- und Stahlerzeugung und 
den damit verbundenen Berg-
bau Leben einhaucht. „Wir ha-
ben Großes vor. Wir wollen das 
Gebäude um eine Etage erhö-
hen und ein gläsernes Treppen-
haus bauen. Wir haben schon 
einige Gespräche geführt“, sagt 
der Hütten-Historiker und ist 
wie Gastgeberin Elisabeth Krei-

mer-Selberg stolz darauf, dass 
das Kreimer-Selberg-Museum 
zwei Jahre nach der Eröffnung 
bald den 2000. Besucher erwar-
ten wird.  � mjo o
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Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Grabmale - Grablampen - Steinmetzarbeiten

Steinmetzbetrieb Richter OHG
Kruseweg 1, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 5 91 15
Telefax  (05401) 5 96 31

www.richter-grabmale.de
Richter.naturstein@t-online.de

Der Meisterbetrieb für die

Grabmalgestaltung

gegründet 1932

Von Liebe auf den ersten Blick lässt sich bei dem heutigen Braut-
paar der Woche nicht sprechen. Denn als das frisch gebackene 
Ehepaar Maurice und Anna Uchtmann sich zum ersten Mal be-
gegnete, empfanden sie eine „totale Abneigung“ gegeneinander, 
wie sie kurz nach ihrer Trauung im Alten Pfarrhaus schmunzelnd 
berichteten. Eine Verabredung zum Kaffeetrinken sorgte dafür, 
dass sie ihre Meinung änderten. Seit zehneinhalb Jahren sind der 
52-jährige Oberflächenfinisher im Karosseriebau und die 47-jäh-
rige Sterilisationsassistentin ein Paar. Für beide ist es die zweite 
Ehe: Sie hat drei Söhne, er eine Tochter. Direkt nach der Trauung 
hat das in der Hasberger Bauernschaft Haslage lebende Paar ein 
verlängertes Wochenende gemacht. Längere Flitterwochen fol-
gen im Sommer. � are

DAS BRAUTPAAR DER WOCHE

REZEPTTIPP AUS DER REDAKTION

EHRENAMTSPORTAL

Die Feuerwehr Niedermark ist 
eine von zwei Freiwilligen Feu-
erwehren in Hagen. Die Mitglie-
derinnen und Mitglieder treffen 
sich jeden Dienstag um 19.30 
Uhr zum Dienstabend im Feu-
erwehrhaus an der Görsmann-
straße. Das Team besteht aktuell 
aus vier Frauen und 41 Männern. 
Die Mitglieder rücken nicht nur 
zu Bränden aus, sondern sind 
auch bei Unwettern oder Un-
fällen im Einsatz. Im vergange-
nen Jahr waren es insgesamt 90 
Einsätze, zu denen die Freiwil-
lige Feuerwehr Niedermark ge-
rufen wurde. 7.500 Dienst- und 
Einsatzstunden leisteten die 
Feuerwehrmänner und Feuer-
wehrfrauen dabei insgesamt. 
Neben Fort- und Weiterbildun-
gen legen die Mitglieder aber 
auch großen Wert auf Team-

Spargel-Kartoffel-Auflauf
Am Zukunftstag hat Ben, 10 Jahre, in unserer Redaktion ausgehol-
fen. Er hat dieses Rezept für unsere Leser und Leserinnen ausge-
wählt.
Zubereitungszeit: 80 Minuten

Zutaten (für 4 Personen)
800 g 	 Kartoffeln
1 Prise 	Salz 
100 g 	 Kochschinken
500 g 	 Spargel
etwas 	 Zucker
200 g 	 Creme fraiche 
200 ml 	Sahne
1 TL 	 mittelscharfer Senf
1 	 Bio-Zitrone
1 	 Knoblauchzehe
150 g 	 Emmentaler
Etwas Muskat hinzufügen

Zubereitung
Salz in Wasser geben und ko-
chen lassen, die Kartoffeln 
waschen und in kochendem 
Salzwasser 20 Minuten garen, 
danach abgießen, leicht ab-
kühlen lassen, pellen und in 
Scheiben schneiden. 
Den Spargel schälen und die 
holzigen Enden abschneiden, 
danach in 5 cm große Stücke 
schneiden. Wasser aufkochen, 
mit Salz und Zucker abschme-
cken und den Spargel 5 Minu-
ten garen, danach auf Küchen-
krepp abtropfen lassen. 

Backofen auf 180 °C vorhei-
zen. Eine Auflaufform mit But-
ter fetten, den Boden mit Kar-
toffelscheiben auslegen. Zu-
nächst den Spargel verteilen, 
darauf die Schinkenwürfel.
Crème Fraîche, Sahne, Senf, 
2 EL Zitronensaft und abge-
riebene Schale einer halben 
Zitrone zur Soße verrühren. 
Knoblauch schälen, durch die 
Knoblauchpresse drücken und 
hinzugeben. 50 g Käse unter-
mischen. Mit Salz, Muskat und 
1 Prise Zucker abschmecken.
Soße über den Auflauf gießen 
und mit restlichem Käse be-
streuen. 30 Minuten backen, 
bis der Käse goldbraun ist.
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Felizitas Exner
Diplom-Pädagogin

Bündnis 90/Die Grünen

Bereits vor 30 Jahren 
während meines Studi-
ums wurde ich mit der 
Frage konfrontiert, wel-
che Bedeutung Sprache 
für Umsetzung und Ab-
bildung von Realität hat. 
Daher halte ich Gender-
sprache für wichtig. Wel-
che persönliche Ausfor-
mung jeder oder jede 
wählt ist aus meiner Sicht 
eine Frage der eigenen 
Einstellung. Wir sollten 
damit entspannt umge-
hen und nicht jede „Un-
achtsamkeit“ kritisieren

Lutz Haunhorst
Bildungsreferent

FDP

Ich nutze genderge-
rechte Sprache immer 
dann, wenn ich es für an-
gebracht halte, um Res-
pekt und Gleichberech-
tigung zum Ausdruck zu 
bringen. Dennoch soll-
ten Verwaltungen nicht 
durch starre Vorschriften 
eingeschränkt werden. 
Wir brauchen gesunden 
Menschenverstand, um 
individuell auf Bedürf-
nisse einzugehen. Empa-
thie und Respekt sollten 
die Basis unserer Sprache 
sein, ohne übermäßige 
Bürokratie.

Uwe Sprehe
Sparkassen-Finanzwirt

SPD

Dienstlich bei der Spar-
kasse muss ich gendern. 
Darüber hinaus bemühe 
ich mich auch in allen an-
deren politischen Zusam-
menhängen geschlech-
terneutral zu formulie-
ren, aber ich erwische 
mich selbst immer mal 
wieder dabei, dass ich 
im generischen Maskuli-
num, also nach dem alten 
System, formuliere.

Sylvia Schwarberg-Krengel
Energieelektronikerin

CDU

Um die im Grundgesetz 
verankerte Gleichbe-
handlung der Geschlech-
ter zu fördern, ist die gen-
dergerechte Sprache ein 
wichtiges Kriterium. Oft 
empfinen wir das Neue 
als gewöhnungsbedürf-
tig, oder? Im Alltag nutze 
ich sie immer öfter.

Clemens Hehmann
Fachkrankenpfleger

Die Linke

G l e i c h b e r e c h t i g u n g 
drückt sich meiner Mei-
nung nach nicht durch 
*in aus. Es ist viel wich-
tiger, die Lohnlücke zu 
schließen und Benach-
teiligungen abzubauen. 
Probleme lösen wir aber 
nicht mit verbogener 
Sprache. Die sprachliche 
Form mit *in klingt für 
mich außerdem immer 
nach weiblicher Form, als 
Mann fühle ich mich da 
ausgeschlossen. 

Nutzen Sie geschlechterneutrale Sprache auch im Alltag?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen 
Telefon 05452 634 9980

www.ebt-aluminiumbau.de

mit unseren
✔ Terrassenüberdachungen
✔ Sonnenschutzsystemen
✔ Markisen
✔ Carports
✔  Flachdach-Carports 

auf Wunsch auch mit Dachbegrünung

„Entspann mal“„Entspann mal“

So soll die neue Kita  
in Gellenbeck aussehen
Vor der Jägerbergschule werden zudem ab Sommer zwei 
weitere Gruppen eingerichtet
Dass in Gellenbeck eine neue 
Kita entsteht, ist bereits seit 
Längerem bekannt. Nun stellte 
die Gemeinde die genauen 
Pläne im Familienausschuss vor. 
Im Sommer wird mit dem Bau 
begonnen, die Fertigstellung ist 
für November 2024 geplant.
Zum Teil einstöckig und zum Teil 

zweistöckig soll die neue Kin-
dertagesstätte mit begrüntem 
Flachdach hinter der Grund-
schule Gellenbeck sein. Insge-
samt werden sechs Gruppen 
für 90 Kinder untergebracht. 
Die Gemeinde legt dabei Wert 
auf einen nachhaltigen Bau. So 
soll er eine Backsteinfassade mit 
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In Gellenbeck entsteht ab Sommer ein modernes Kita-Gebäude mit ei-
ner Backsteinfassade, die teilweise mit Holz verkleidet ist.

teilweiser Holzverkleidung be-
kommen. Auch energetisch wird 
nach modernstem Standard ge-
baut. Denn geheizt wird etwa 
mit einer Erdwärmepumpe, zu-
dem ist eine Photovoltaik-An-
lage auf dem Dach geplant. Auf 
dem Außengelände können 
die Kinder sich unter anderem 
in Sitznischen ausruhen oder 
etwa in einer Versteckhecke, auf 
Kletterstämmen, einer Sand- 
und Matschfläche sowie einer 
Bobbycar-Renntrecke spielen.  

Derzeit sind die Krippen-Kinder 
vorübergehend in der Jäger-
bergschule untergebracht, wo 
die Gemeinde im vergangenen 
Sommer drei Gruppen einrich-
tete. Mit Beginn des neuen Kin-
dergartenjahres in diesem Jahr 
wird ein Container vor der Jä-
gerbergschule für zwei weitere 
Gruppen aufgestellt, so dass ins-
gesamt 75 Kinder betreut wer-
den können. Die Betreuung hat 
der evangelisch-lutherische Kir-
chenkreis übernommen.� are o

geist. Auch gesellschaftlich ist 
die Freiwillige Feuerwehr im Ort 
verwurzelt und veranstaltet bei-
spielsweise jedes Jahr den „Tanz 
in Mai“.
Die Freiwillige Feuerwehr Nie-
dermark ist auf der Suche nach 
neuen Mitgliedern. Wer Lust 

hat, sich zu engagieren oder 
nähere Informationen haben 
möchte, kann sich unter der 
Mailadresse info@feuerwehr-
niedermark.de melden. Bewer-
berinnen und Bewerber dürfen 
allerdings nicht älter als 40 Jahre 
alt sein. � o



NZR ist ein bundesweit angesehenes Familien-Unternehmen der Energiemesstechnik.  
Als Hersteller und Dienstleister schätzen uns Energie- und Wasserversorger genauso wie der 
Elektrofachhandel und die Industrie.

Die NZR-Familie mit 140 Kolleginnen und Kollegen sucht für den Zentral-Standort im schönen  
Bad Laer Verstärkungen mit reichlich positiver Energie (m/w/d):

Nordwestdeutsche Zählerrevision  
Ing. Aug. Knemeyer GmbH & Co. KG  
Heideweg 33 | 49196 Bad Laer
 
Personalleitung Nicole Tholen
Tel. +49 (0) 5424 2928-97 | E-Mail: bewerbung@nzr.deNZR – Ihr Partner für Energiemessung

NZR. MIT POSITIVER ENERGIE ZUKUNFT GESTALTEN!

SOFT- & HARDWARE-ENTWICKLER 

SYSTEM-ADMINISTRATOR

ELEKTRONIKER 

AUSZUBILDENDE  
zum INDUSTRIEKAUFMANN und  

zum INDUSTRIEMECHANIKER

MITARBEITER 
ARBEITSVORBEREITUNG

Außerdem suchen wir MONTEURE, die Spaß 
an Dienstreisen mit Übernachtungen haben:

ELEKTRO-INSTALLATEURE 

GAS-/WASSER-INSTALLATEURE
ANLAGEN-MECHANIKER SHK

Ihre Vorteile bei NZR: 
Attraktives Gehalt, krisensichere Branche, 29 Tage Urlaub, Gleitzeit, Home-Office, keine Schichtarbeit,  
Bike-Leasing, Team-Events, prima Betriebsklima, Gesundheitsvorsorge, Weiterbildungen  u.v.m.

Alle Infos  
auf einen Klick:
www.nzr.de/karriere


